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Landelsſchiffsraum vernichtet.

e zwei bewaffnete Dampfer von 5000 und 4000 Br. -Reg. T.

in engliſcher 17500 Tonnen Dampfer verienkt

London

ind 46 Mann ſind bei der Verſenkung umgekommen.

J gontag von einem deutſchen U-Boot torpediert worden iſt.

ſinf Ueberlebende
Havan“ (1153 Tonnen),

die Beute der Mittelmächte ſeit Dezember 1917

Geſchützen und Kriegsmaterial, das zum größten Teil engliſch-

Fittelmächte ſeit dem 1. Dezember 1917 auf 120 443 Gefangene,
4633 Geſchütze,
128000 Gewehre, viele tauſend Fahrzeuge, darunter 500
Hraftwagen, 11 Panzerautos, mehrere Millionen Schuß Ar
füleriemunition, zahlreiche Tanks, 47 Panzermotor- und

ſchüße bei

handen war.

hinn man den ungeheuren Kräftezuwachs ermeſſen,

knglands und Frankreichs vollauf würdigen.

ald eine Erklärung veröffentlichen, daß es notwendig ſei, die

trklärt ſein werde“.

ung „Politiken“ wurde am 1. März im Swmolny-Jnſtitut
tn Lertrag unterzeichnet, der die Beziehungen

iviſchen Rußland und Finnland ordnet.tritt alles unbewegliche Eigentum ab wie Gebäude, Fabriken,
Telegraphen, Eiſenbahnen, beſchlagnahinte Schiffe und Feſtungen
wie die Gebiete am Eismeer. Finnland tritt die Eiſen-
behn von Valkeaſſari bis Petersburg ab, ſowie die Telegraphen-
iabeln nach Rußland. Die Feſtung Jno wird ruſſiſch. Rußland
ariwt den finniſchen Arbeitern alle Rechte, und

Hort feine Truppen aus Finnland zurück. Das Telegramm
i unterzeichnet von der Abteilung des finniſchen Volkskommiſſa

ber ruſſiſchen und der finniſch- ſozialiſtiſchen
Reben regierung in Helſingkors.

Halleſche
Landeszeitung

Zeitung
ir die Provinz Sachſen9

für Anhalt und Chüriwnger Jahrgang 277
u z. rei ine Haus. Durch die Poſt bezogen monatlich Mk. 1.3 4. fur

Mt. 4 02, einſchließlich der voſtal. Zuſtellungsgebühr. Die

Für Halle und Vororte mongrlich Mk. 1.25. für das Vierteljahr

dal Donnerstag, 7. Märzkier ein ein wöchentlich dreizehnmal Koſtenloſe Betlage Halleſcher Courier“

aſteſtelle Leipzigerſtraße 6162 Fernruf Sammelnummer 7801
Geſchäftsſchlutz: Schriftleitung 5610 Geſchäftoſtelle 568 u 5609

m Hanptſchriftleiter: Dr. Hans Sfnon. Halle Saale.
e

wieder 21 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 6. März. (Amtllich.) Durch unſere UBoote

auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
21000 Br. -Reg. T.

Unler den verſenkten
Schiſfen befanden ſich der bewaffnete Dampfer
Phite cour“ (3680 Br. -Reg.-T.) mit Kohlenladung, fer-

Ein dampfer hatte Erz und Holz für England. Die Erfolge
anrden zum größten Teil in der Jriſchen See erzielt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gondon, 6. März. (Reuter.) Der Dampfer „Cal-
garian“, 17 500 Br.-R.-T., der früher der Allan-Linie ge-
jerte und im Jahre 1914 gebaut wurde, wurde Freitag nacht
in der iriſchen Küſte verſenkt. Es heißt, daß
nehrere Torpe dos auf das Schiff abgefeuert wurden.
Wie verlautet, führte das Schiff eine Beſatzung von 400
Kann und hatte außerdem 150 Matroſen der Kriegs-
narine an B or d.

Amſterdam, 6. März. Nach einer Reutermeldung aus
war der Dampfer „Calgarian“ als bewaff-

ieter Hilfskreuzer im Dienſt. Zwei Offiziere
m

London, 6. März. (Reutermeldung.) Es verlautet, daß
er Dampfer „Kenmare“ (1330 Br.-R.-T.), aus Cork am

Zechs Mann der Beſatzung wurden von einem vorüberfahrenden
Kohlendampfer aufgenommen.

London, 6. März. (Reutermeldung.) Der Kapitän und
der Beſatzung des norwegiſchen Schiffes

ſind Montag nacht gelandet. Das
Shiff iſt torpediert worden. Zwölf Mann der Beſatzung
gerden vermißt, von denen elf vermutlich ertrunken ſind.

vVerlin, 6. März. Die große Beute ber Deutſchen an

ftanzöſiſches Erzeugnis iſt, wird von der Entente als recht
irgerlich empfunden. Jm ganzen beziffert ſich die Beute der

7103 Maſchinengewehre. 86 Grabenwaffen,

Lazarettboote, 22 Flugzeuge (ohne die abgeſchoſſenen), 800 Loko-
notiven, 8000 meiſt mit Proviant beladene Eiſenbahnwagen.
dazu unermeßliches Kriegsgerät, zahlloſe Feldküchen mit Zu
behör und dergl. Dieſe ungehrnuren Zahlen gewinnen vor allem
an Vedeutung, wenn man bebdenkt, daß die Zahl ver 3633 Ge-

weitem den Friedensbeſtand ſämt
licher deutſchen Armeekorps an Felbartillerie
ibertrifft, während die Zahl der 7103 Maſchinengewehre
tin vierfaches darſtellt von dem, was an dieſer
Laffe bei Kriegsausbruch in Deutſchland vor-

Rechnet man die tauſende von Geſchützen und
Naſchinengewehren aus der Offenſive gegen Jtalien ſv

er den
Rittelmächten aus ihren Siegen zugefloſſen iſt und den Aerger,

Verlegung der ruſſiſchen Regierung
nach Moskau

„Setersburg, 5. März. (Reutermeldung.) Die Abend-
blätter beſtätigen den Beſchluß der Regierung, trotz der Unter
zeichnung des Friedens mit der Verlegung der Staats
tintichtungen nach Moskau, Niſchninowgorobund Kaſan fortzufahren. Heute wird mit der Verlegung der
Kommiſſariate für Auswärtige Angelegenheiten, für das Ber
kehresweſen und die Finanzen begonnen. Die Regierung wird

Hauptſtadt nach Moskau zu verlegen, „da es unmöglich
ſei, die Hauptſtadt an der Grenze des Staates
ju belaſſen, wenn Petersburg zu einem Freihafen

Ein ruſſiſchfinniſcher Vertrag
Stockhylm, 5. März. Laut ver linksſozialiſtiſchen Zei

Rußland

innland ver
fft den Ruſſen Erleichterungen. Außerdem zieht Rußland

für Auswärtige Angelegenheiten.
Es handelt ſich offenbar um einen Vertrag zwiſchen
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Lebhafte Kampftätigkeit an
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 7. März 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordweſtlich von Dixwuide brachten Sturm-

abteilungen von einem Angriff gegen zwei belgiſche Gehöfte
3 Offiziere, 114 Mann und einige Maſchinengewehre ein.
Die Artillerietätigkeit lebte in vielen Abſchnitten auf. Mehr-
fach wurden engliſche Erkundungsvorſtöße ab
gewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die franzöſiſche Artillerie entwickelte an vielen Stellen

der Front rege Tätigkeit. Nordweſtlich von Avocourt
drangen Stoßtrupps tief in die franzöſiſchen Stellungen ein
und kehrten nach heftigem Kampf und nach Zerſtörung zahl-
reicher Unterſtände mit 27 Gefangenen zurück.

x

Jm Luftkampf wurden geſtern 19 Flugzeugeund 2 Feſſelballone abgeſchoſſen.
Hauptmann Ritter v. Tutſchek errang ſeinen 26. Luft

ſieg. Durch Bombenabwurf engliſcher Flieger auf ein
Lazarett in Tourcoing wurden zahlreiche franzöſiſche Ein
wohner getötet.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

e S e JDer Kaiſer an den Reichstag
Berlin, 6. März. Auf das vom Präſidium des Reichs

tages an Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtete Glück-
wunſchelegramm aus Anlaß des Friedensſchluſſes mit Ruß-
land iſt an den Vizepräſidenten des Reichstages Dove nach
ſtehende Antwort eingegangen:

Herzlichen Dank für bas Telegramm des Reichstags, deſſen
Faſſung mich ſehr erfreut hat. Der völlige Sieg im
Oſten erfüllt mich mit ticfer Dankbarkeit. Er läßt uns
wieder einen der großen Momente erleben, in denen wir ehr
fürchtig Gottes Walten in der Geſchichte bewundern können.
Welch eine Wenbung durch Gottes Fügung!
Die Heldentaten unſerer Truppen, die Erfolge unſerer großen
Feldherren, die bewunderungswürdigen Leiſtungen der Hei-
mat wurzeln letzten Endes in den ſittlichen Kräften, im kate-
goriſchen Jmperativ, die unſerm Volk in harter
Schule anerzogen ſind. Sie werden ung auch durch die
entſcheidenden Schlußkämpfe hindurchtragen, en d-
gültigem Siege entgegen. Bei den gzroßen Auf-
gaben, die uns Friedensſchluß, Wiederaufbau und Heilung der
Kriegswunden ſtellen werden, wünſche Jch Meinem geliebten
deutſchen Volk die alte geſchichtliche Erfahrung, daß Einig
keit ſtark macht. Möchte es mit ſtarkem Wirklichkeitsſinn,
mit unbeugſamem Glauben an ſich ſelbſt und ſeine Miſſion,
mit ſtarkem Staatsgefühl und ſtolzer Freude am Vaterland
an die neue Zeit und ihre Aufgaben herantreten, mit Mir und
Meinem Hauſe durch die altbewährten Bande gegen
ſeitigen Vertrauens verbunden! Jch zweifle nicht, daß
aus den Stürmen und Opfern dieſer Zeit eine reiche, ſtarke
und glückliche Zukunft erwachſen wird. Das Befinden
des Reichstagspräſidenten Kaempf begleite ich mit beſten Wün-

ſchen für baldige Geneſung Wilhelm I. R.
Der Glückwunſch des Abgeordnetenhauſes

Berlin, 6. März. Der Präſident des Abge
ordnetenhauſes hatte aus Anlaß des Friedensſchluſſes
mit Rußland folgende Begrüßung an Seine
Majeſtät den Kaiſer und König gerichtet:

Aus Anlaß des geſtern an unſerer Oſtfront vollzogenen
ſiegreichen Friedensſchluſſes mit Rußland, wie wir ihn in erſter
Linie den unvergänglichen Ruhmestaten unſeres
Heeres und ſeiner großen Führer verdanken, wollen
Eure Majeſtät auch die ehrerbietigſten Glückwünſche des Preu-
ßiſchen Abgeordnetenhauſes zu dieſer neuen Sicherung
unſerer Oſtgrenzen und neuen Wahrung des
Deutſchtum s in den benachbarten deutſchen Ordensländern
hulvvoll entzregennehmen.

Gott der Herr wolle Euerer Majeſtät vergönnt ſein laſſen,
unſerm Volke zu dieſem Teilfrieden bald einen gleich
ſiegreichen allgemeinen deutſchen Frieden
mit allen unſeren Feinden bereiten zu können.

Darauf iſt heute folgende Antwort eingegangen:
Herzlichen Dank für den treuen Gruß des Abgeordneten-

hauſes! Der Sieg im Oſten gehört zu den größten Er
folgen der Weltgeſchichte, deſſen Bedeutung erſt die
Enkel richtig würdigen werden. Daß er das Deutſchtum der
baſtiſchen Ordensländer nach menſchlichem Ermeſſen für alle

Zeiten ſichert, iſt Mir eine große Freude und Genugtuung.
Gott laſſe baldigen endgültigen Sieg folgen! Jch

bin voll tiefer Dankbarkeit gegen das Heer und ſeine großen

Aübrer. t Wilhelm R.

Eigene Geſchäftsſtelle in
Bernburgerſtraße 30
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der Weſtfront
Wirtſchaftliche Selbſthilfe

Man muß die Wahrheit ertraget
können, auch wenn ſie bitter iſt.

Wo liegt Arkadien, das Land des Glücks!? Der Weg
dort hin geht durch das eigene Herz, und auf den Weg
weiſern an dieſen Straßen ſteht das Wort: Willſt du
die Menſchen beſſern, ſo beſſere erſt einen
Menſchen, dich ſelbſt. Daß uns die Welt, wie ſie
jetzt iſt, nicht mehr gefällt, iſt unſere eigene Schuld. Jeder
liegt ſo, wie er ſich gebettet hat, und wenn wir mit den herr-
ſchenden Zuſtänden nicht fertig werden können, und gar
meinen, alles ſei der ungeregelte Verlauf des Zufalls, daran
ließe ſich nichts ändern, man müſſe es eben gehen laſſen, wie
es geht wie viele denken ſo oder ähnlich dann kann
und wird uns wenig geholſen werden.

Die Welt iſt an ſich vollkommen überall, mag dies
von klugen Leuten noch ſo angezweifelt werden, ſie regelt
und regiert ſich nach einem unveränderlichen weiſen gött-
lichen Geſetz, welches in dem Begriff „Urſache und Wirkung“
ſeinen Ausdruck findet. Wer in dieſes Geſetz eindringt, er
ſtaunt über die Einfachheit ſciner Anordnung und Wirkung.
Unter ſeinem Walten regelt ſich alles Geſchehen in der Welt
der Jchheit aus ſich ſelbſt, das will ſagen, alle Weſen, die
ein geiſtig perſönliches Leben führen, haben ſich den Zuſtand
ihrer jeweiligen Gegenwart durch die Art ihres Lebens in
der Vergangenheit ſelbſt bereitet. Der Volksmund drückt
dies mit dem einfachen Wort aus: „Jeder iſt ſeines Glückes
Schmied“ und die Erfahrungen des täglichen Lebens be
weiſen uns, daß dieſes in ſeinen einfachſten Verrichtungen
unter dem Geſetz von Urſache und Wirkung ſteht, ohne das-
ſelbe würde das Leben ein Unſinn ſein. Und wenn wir die
verfahrenen politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſtände, über
die wir klagen, im Lichte dieſes Geſetzes betrachten, ſo fällt
es uns wie Schuppen von den Augen, und wir erkennen, daß
der Menſchen mordende Krieg, welcher gleich einer Sündflut
über die Welt gekommen iſt, die durch menſchliche Schuld
herbeigeführte Verſchiebung kosmiſcher Kräfte wieder in
das Gleichgewicht bringen muß. So gleicht an ſchwülen
Sommertagen Gewitterſturm unter Donner und Blitz elek-
triſche Ueberſpannungen in der Natur aus, Unheil bringend,
wo er wettert. Hat er aber ausgetobt, dann ſtrömt die ganze
Natur Dank aus gegen Gott, der alles ſo weiſe geordnet hat

Segen und neues Leben ſpendet, auch wenn er
traft.

Das Weſen des Staates ergibt ſich aus dem Weſen des
einzelnen in der Vielheit. Man kann den Spöttern nicht
ganz unrecht geben, die da ſagen, wenn der Staat ſchlecht ge
worden iſt, wenn er euch nicht mehr gefällt, ſo ändert ihn
doch, der Stimmzettel gibt die Möglichkeit dazu. Nicht, daß
eine kleine Minderheit unzufrieden wäre und der größte
Teil unſeres Volkes glücklich ſei, kein Menſch iſt zu-
frieden. Die Sozialdemokraten ſind es ebenſo wenig wie der
Freifinn oder irgend eine andere politiſche Partei, und das
ſelbe gilt auch für alle Berufs- und Wirtſchaftsſtände. Zu-
frieden ſind nur diejenigen, die aus den unerfreulichen Zu-
ſtänden Vorteile haben, viel Geld verdienen, ein Leben ſorg
loſen Genuſſes führen und ſich keine Gedanken darüber
machen, wohin die Reiſe geht. Dieſe Menſchklaſſe muß deut
lich bezeichnet werden, zum Unterſchied von den wohlhaben-
den und reichen Leuten, denen ebenfalls Erträge aus den Un-
gleichheiten der Verhältniſſe fließen, die ſich aber in ihrem
Gewiſſen darum ſorgen, wie die Zuſtände gebeſſert werden
können, und die zur Milderung der vorhandenen Härten und
zur Herbeiführung gerechter Zuſtände gerne helfende und
offene Hände reichen. Es dürfte nicht ſchwer ſein, eine
Ehrentafel ſolcher Menſchen im Gegenſatz zu dem Geſchlecht
der Brüder vom „heiligen Egoismus“ aufzurichten. Wie
man auch immer verſuchen will, die Welt zu verbeſſern, erſte
Bedingung iſt es, Hand an ſich ſelber anzulegen, ſelbſt beſſer
zu werden. Daß es heute vielen Menſchen, beſonders
Hausvätern, ſchwer fällt, Einnahmen und Ausgaben mitein-
ander in Einklang zu bringen, liegt nicht allein an der ſeit
Jahren ſtetig zunehmenden Teurung, was gleichbedeutend iſt
mit einer Entwertung des Geldes, ſondern ein nicht un-
weſentlicher Teil dieſer Schwierigkeiten finden ihren Grund
darin, daß wir alle mehr oder weniger dem Luxus anheim
gefallen ſind, deſſen gefährlichſte Eigenſchaften Genußſucht
und Bequemlichkeit ſind. Manche werden ob ſolcher
Predigt den Zeloten und Sittenrichter wittern. Das fich
uns nicht an. Wir müſſen den Mut haben, die Wahrhei:
zu ſagen und zu hören, auch wenn ſie bitter iſt.

Die Schönheiten der Erde ſind für uns Menſchen ge
ſchaffen, „die Freuden dieſer Welt ſind alle Euer“. Aber wie
man genießt, iſt ſehr verſchieden. Das Leben zu verſchönern,
iſt eine Kunſt, die ſinnig Lebenskunſt genannt wird. Dieſe
aukühen und verfeinern, ift nicht allein Menichenracht. an

e



Aummer I22. Jahrgang 211. Halleſche Zeikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Donnerktag, den 7. März wotz

dern Menſchenpflicht, ein großer Teil unſeres Daſeinszweckes
liegt darin, denn wahre Lebenskunſt veredelt den Menſchen,
und ſie tut den Minderbegüterten nicht weh, da ſie weder

Neid noch Begehrlichkeit erweckt. Lebenskunſt ſucht das
Schöne nicht nur der Befriedigung perſönlicher Wünſche, ſon
dern des Schönen wegen. Sie ſtellt demzufolge die höchſten
Forderungen an Qualität in jeder Beziehung, in bezug auf
Material wie Ausführung. Lebenskunſt verwächſt mit den
Gegenſtänden ihrer Zuneigung. Die Seele des Beſitzers
überträgt ſich anf die Dinge, die ſeine perſönliche Welt aus
ſtatten, und ſo kommt es, daß uns aus Wohnräumen, die
aus Lebenskunſt entſtanden ſind, der Charakter ihres Be
wohners entgegenweht. Dieſe Kunſt adelt und belebt die
Gegenſtände, mit denen Menſchen ihr Heim ſchmücken, und
ehrfürchtig werden ſolche Dinge von Geſchlecht zu Geſchlecht
aufbewahrt, ſolange Lebenskunſt in ihnen heimiſch iſt.
Luxus iſt ganz etwas anders. Luxus will die Genußſucht
des Augenblicks befriedigen, weil man es bei andern ſah,
weil es mode iſt, weil es teuer iſt, weil eine Laune es will
und aus tauſend ähnlichen unbeſtändigen und unklaren

Gründen, vor allen Dingen aber, weil man das Geld dazu
hat und dieſes der Welt zeigen will, deshalb läßt man ſich
ſeine Wohnung ſtilgerecht einrichten und überhäuft ſie von

Jahr zu Jahr mehr mit allen möglichen paſſenden und un
paſſenden Dingen, daß ſie ausſieht, gleich einem Bazar.
Und dieſe Gewohnheit und leichte Befriedigung ſinnlicher
Wünſche überträgt ſich naturgemäß auch auf die Bedienung
des Körpers auf Kleidung, Eſſen und Trinken. Der
Menſch der rechten Lebenskunſt wird in dieſen Dingen natür
lich und genügſam ſein, der Luxus eilt von der Begierde zum

Genuß und vom Gennuß zur Begierde. Ein ſolches Leben
aber koſtet Geld, viel Geld. Wenn der gemütlofe Reiche das
ungeſtraft tun kann, ſolange der Geldbeutel es zuläßt, ſo
bringt dasſelbe Verfahren den Menſchen beſchränkter mate-
rieller Mittel in wirtſchaftliche Mißverhältniſſe. Der Luxus
befriedigt nie, er hat die größten Vermögen zerſtört, er macht,
die ihm verfallen, zu Sklaven, und ungezählte Arbeiter
müſſen in ſeinem Frondienſt wertvolle Menſchenkräfte an
der Herſtellung mancherlei unſinniger und wertloſer Erzeug-
niſſe verſchwenden.
Die meiſten Menſchen arbeiten nur, um ihren oder
ihrer Familie Luxus zu befriedigen, Geiundheit und Freude
an der Arbeit gehen dabei verloren. Lebenskunſt, die ſich den
Verhältniſſen anpaßt auch mit den kleinſten Mitteln kann
man dieſe ausüben macht zufriedene und genügſame
Menſchen. Luxus tötet Seele und Geiſt, denn jemehr wir
der Materie dienen, je träger wird unſer inneres Leben, bis
es unter dem Schutthaufen des Gemtſſes erſtickt. Luxus
iſt eines der größten Uebel in der Welt, dieſe Erkenntnis
ſtammt nicht erſt von geſtern und heute, ſie iſt uralt. Wer am
wenigſten bedarf kommt der Unſterblichkeit am nächſten, iſt
altgriechiſche Weisheit. Und aus dieſem allen die Anwen-
dung für uns. Wir ſind in den letzten Jahrzehnten alle mehr
oder weniger dem Luxus verfallen. Mit ſchöner Phraſe und
ſchillernder Aufmachung hat er ſich bei uns eingeſchlichen, ge
ſchmeidig und liſtig, ein fremder Geiſt. Die alte Verſuchung
in ewig neuer Form, hier iſt der ſchöne Apfel, warum ſollten
wir ihn nicht genießen und das ſtete Unterliegen, ſie nahmen
die verlockende Frucht, die außen trügt und innen lügt.
An der einfachſten Beſchränkung mancherlei Gewohnheiten
könnten wir Weſentliches erſparen ohne Behagen und Lebens-
freude dadurch zu mindern, im Gegenteil, dieſer und jener
freiwillige Verzicht in unſerem Genußleben würde uns
anderen Gewinn bringen. der unſer Leben dauernd be-
reichert. Der rückſich!sloſe Krieg hat uns gewaltſam aufge-
zwungen, was wir aus freiwilligem Entſchluß niemals getan
hätten, er hat uns beſcheiden und anſpruchslos gemacht. Wer
hätte je zu denken gewagt, daß ein Leben, wie wir es jetzt
ſchon ſeit mehr als zwei Jahren führen, möglich geweſen ſei.
Und hört man nicht immer häufiger trotz wirklicher Ent
behrung der Erkenntnis Ausdruck geben, es iſt gut für unſer
Volk, daß es ſo gekommen iſt, die Lehre tat uns not. Nun
heißt es, Gewinn, der uns aufgezwungen wurde, hinüber
retten in ſpätere Zeiten der Freiheit und dieſen harmoniſch
anpaſſen. Wer dies tut und verſteht, wird daraus bedeuten-
den materiellen Gewinn, ziehen und dem Sinn des Welt
geſchehens gerecht werden.

Die Bequemlichkeit, die andere liederliche Tochter des
Luxus iſt nicht minder koſtſpielig. Sie hat uns den alten
ſoliden deutſchen Haushalt zerſtört aus Mutters und Groß-
mutters Zeit. Die neue Zeit hat ja alles ſo recht bequem
gemacht, für Küche und Keller fertige Präparate und Surro-
gate, und andere verlockende Angebote von tauſend fertigen
Herrlichkeiten. Es iſt ſo bequem heute, ſich nach der Mode zu
kleiden und ſein Heim zu ſchmücken, kluger Geſchäftsſinn
kommt dem Publikum ſo recht entgegen, Schaufenſter und
Warenhäuſer zeugen davon. Was foll weiter darüber geſagt
werden, ein jeder weiß es und doch macht jeder jeden Tag
den teuren Unſinn weiter mit. Wohl dem Hauſe, wo eine
deutſche Hausmutter nach der alten Mode waltet, wo das
Kochen als Kunſt und mit Liebe geübt wird und wo die Näh
maſchine ſurrt. Gott fei Dank, es gibt in deutſchen Landen
auch noch viele Familien ſolcher Art wo deutſche Sitten
leben und gepflegt werden und wo Glück und Zufriedenheit
zu Hauſe ſind. Dieſe Minderheit muß aber Mehrheit
werden, dann ſind die notwendigen Grundlagen geſchaffen,
ohne welche ſelbſt die ſorgfältigſte und klügſte Selbſthilfe
nutzlos iſt.

Bulqgariſcher Heeresbericht
Sofia, 5. März. Generalſtabsbericht vom 4. März.
Mazedoniſche Front. Oeſtlich vom Ochrida-See und

bei VBitoliag beſchoß unſere Artillerie mit Erfolg feindliche Stel
lungen. An mehreren Stellen im Cernabogen und öſtlich vom
Wardar kurze wechſelſeitige Feuerüberfälle. Südlich von Barakli
Dſchumaja vertrieben wir eine engliſche Jnfanterieabteilung, die
an unſere Stellungen heranzukommen fuchte, durch Feuer.

Dobrudſcha-Front. Waffenſtillſtand.
Sofia, 6. März. Generaiſtabsbericht vom 5. März.
Mazedoniſche Front: Oeſtlich von Pratindol während

des ganzen Tages heftiges feindliches Artillerie- und Minenfeuer,
dem unſere Artillerie nachdrücklich antwortete. Nördlich von
Linumnitza war die wechſelſeitige Feuertätigkeit zeitweiſe lebhaft.
Unſere Einheiten drangen in die feindlichen Gräben weſtlich von
Doldjeli und kehrten nach einem Handgemenge mit engliſchen
Gefangenen zurück. Südlich von Barakli Dſchumaig wurden
mehrere engliſche Erkundungsabteilungen verjagt.

Dobenbſchae Front, Waffenrnhe.
Türkiſcher Heeresbericht

Konſtantinopel 5. März. Tagesbericht. An der
e

Juni 1878 hin fällig ſein wird.
mit der Rückgabe dieſer Bezirke an die Türkei jeden Rechts

Ein Nachwort zu BreſtLitowsk
Berlin, 6. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unter

dieſer Ueberſchrift u. a.: Liegt in dem Frieden mit Rußland
ein Keim zu künftiger Freundſchaft? Nach dem Wortlaut
des Vertrages ohne Zweifel. Nach der Ueberzeugung der
ruſſiſchen Unterhändler zweifellos nicht. Trotzdem haben
dieſe den Friedensvertrag unterſchrieben. Die Gewalt,
ſo ſagten ſie. habe ſie dazu gezwungen. Dieſe Erklärung
macht ihnen keine Schande. Sie war männlich und offen, ſie
war ſogar richtig! Aber in ganz anderem Sinne, als ſie
bona Fide abgegeben wurde.

Auf dem Schlachtfelde warKußland ſchon
lange beſiegt, längſt ehe die Revolution kam und den
unverzeihlichen Fehler beging, nicht zugleich mit dem Zaren
auch deſſen engliſch franzöſiſchen Freunden den Laufpaß zu
geben. Die Folge dieſes verhängnisvollen Mißgriffs war,
daß Rußland mit den bekannten narkotiſchen Reizmitteln
britiſcher Stimmungsmache über ſeinen Kräfteverfall hin-
weggetäuſcht wurde. Der Zarismus wollte uns im Felde
mit Waffengewalt beſiegen. Die Bolſchewiſten verſuchten
es auf dem Gebiete der Politik unter Mirthilfe zerſetzender
Jnfektion. Erfolg hätten beide verſprochen, wenn ſie von
richtigen Vorausſetzungen ausgegangen wären. Zu unſerem
Glück tat das aber weder die eine noch die andere. Sowohl
im Kampfe mit militäriſchen Waffen wie in dem der politi-
ſchen Jdeen wies ſich das geſunde kraftvolle
Deutſchland als weit überlegen. Die Verhand
lungen, die in BreſtLitowsk vor Wiederbeginn der Feind-
feligkeiten mit Rußland ſtattfanden, waren, bei Lichte be
ſehen, nur von unſerer Seite wirkliche Friedensverhand-
lungen. Für Rußland waren ſie nur die Fortſetzung des
auf dem Schlachtfelde ausſichtslos gewordenen Krieges auf
einem neuen, von Trotzki gewählten Kampfplatze der voli-
tiſchen Dialektik. Die Bolſchewiſten täuſchten ſich aber dabei
genau ſo wie ihre Vorgänger, die ſich einbildeten, daß wir
militäriſch erſchöpft werden könnten. Nicht Deutſchland,
ſondern Rußland ſelber büßte inzwiſchen durch die innere
Auflöſung und Zerſetzung den Reſt ſeiner Kampfkraft ein.
Die Bolſchewiſten ſagen alſo durchaus die Wahrheit, wenn
ſie erklären, daß ein unwiderſtehlicher Zwang
ſie zur Unterzeichnung des Friedens nötigte, nur liegt der
Ausgangspunkt dieſes Zwanges nicht etwa bei Deutſchland
und ſeinen Verbündeten, ſondern bei den verſchiedenen
Petersburger Kriegsregierungen, die ſämtlich bewußt oder
unbewußt nach franzöſiſchem Muſter nur regierten, um zu
exiſtieren.
heit ihrer politiſchen Glaubensbekenntniſſe ſämtlich darin
übereinſtimmten, man müſſe den

ſchuldeten Niederbruches Rußlands zu hemmen. Die Be
dingungen, die wir bei dem unverkennbaren Angriffsgeiſt
unſerer öſtlichen Nachbarn ſtellen mußten, waren nicht von
Eroberungsſucht, ſondern ganz allein von
der Rückſicht auf die deutſche militäriſche
wie volitiſche Landesverteidigung vorge-
ſchrieben. Sie beruhten nicht auf Willkür, ſondern auf dem
Rechte der Notwehr, das unſere Politik aus ihren
Erfahrungen mit dem zariſtiſchen wie bolſchewiſtiſchen Ruß-
land ableiten mußte. Von uns iſt die im Friedensvertrage
enthaltene Erklärung, daß wir in Freundſchaft mit Rußland
zu leben wünſchten, ehrlich gemeint.
nörig, als daß in Rußland eine Urteilsreife, praktiſche
Staatskurſt an die Stelle ſtarrer, geſchichtsfremder Dogmen
tritt und damit aus dem Frieden auch eine aufrichtige
Freundſchaft der Völker emporblüht.

Das engliſche Anrecht auf Cypern erloſchen
Wien, 5. März. Der Geograph Profeſſor Oberhum-

mer erinnert in der „Neuen Freien Preſſe“ daran, daß der am
4. Jnni 1878 zwiſchen England und der Türkei abgeſchloſſene

Cypern- Vertrag am 1. Juli 1878 einen Zuſatz erhielt, der
die Verwaltung Cyperns regelt und im Artikel VI beſtimmt:

„daß, wenn England der Türkei Kargs und die anderen Erobe-
rungen, die es in Armenien während des letzten Krieges gemacht
hat, zurückerſtattet, die Jnſfel Cypern vor England

vomnebereinkunft
Sonach hätte England

geränumt werden und die

titel auf die Beſetzung Cyperns, geſchweige denn auf
deſſen Einverleihung in das britiſche Reich verloren.

Keine deutſchen Minen
Berlin, 6. März. Zu der holländiſchen Meldung, daß bei

den Bojen 1, 2 und 3 der freien Fahrrinnezwiſchen dem deutſchen und engliſchen Sperr-
gebiet Minen feſtgeſtellt ſind, durch die mehrere hol-
ländtſche Fahrzeuge in Verluſt geraten ſind, erfahren wir an zu
ſtändiger Stelle, daß dieſe Minen nicht von deutſcher
Seite gelegt worden ſind.

England hat wieder einmal gezeigt, daß es vor keiner
Rückſichtsloſigkeit gegen die Neutralen zurückſchreckt. Was
kümmert es England, den „Beſchützer der kleinen Nationen“,
daß holländiſche Schiffe Gefahr laufen, zu grunde zu gehen.

Die Ueberlebenden des „Seeadler“
London, 6. März. (Reutermeldung.) Die „Times“ er

fährt aus Valparaiſo: Ein geſtern in Takloahunuansv ange-
kommener Schoner, der von der Jnſel Paques kam, brachte
58 Offiziere und Matroſen von der Beſatzung des deutſchen
Hilfskreuzers „Seeadler“ mit, die vorher auf dem Schooner
„Tortunga“ waren und bei der Jnſel Paques
Schiffbruch erlitten hatten.

Verſenkt
Rotterdam, 5. März. „Maasbode“ gibt außer den be

breits gemeldeten, noch folgende engliſche Dampfer als im Ja-
nuar verſenkt an: „Andania“ (13 405 Br.-To.), „Mecha-
nician“ (9044 Br.-To.), „Manhattan“ (8115 Br.-To.),
„Glenamoy“ (7269 Br. -To.) und „Marxrton“ (5024 Br. -To.).
Der engliſche Dampfer „Re idar“ (1353 Br. -To.) iſt geſunken.

Von ihren eigenen Landslenten getötet
oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie- oder Flieger-
angriffen getköteten und verwundeten Einwohner der beſetz
ten Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im Februar 1918
wieder veträchtlich erhöht worden. Es wurden in dieſem
Zeitraum getötet: 11 Männer, 5 Frauen und 11 Kinder,
und verletzt 33 Männer, 17 Frauen und 21 Kinder. Nach
den Zuſammenſtellungen der „Gazette des Ardennes“ ſind
nunmehr ſeit Ende September 1915, alſo innerhalb der
letzten 29 Monate, insgeſamt 4144 friedliche franzöſiſche und
belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen Lands-

aute oder der Vexhündeten Sirontreichs gemord en

Bei jenen Männern, die trotz der Verſchieden-

Niederbruch
Deutſchlands wollen, um das Tempo des ſelbſtver

Es iſt nichts weiter

Die Stellung Dr. Helfferichh
Berlin, 6. März. Jn der Sitzung des Reichsausſchuſſes am 5. d. M. ſind von verſchiedenen Shathh

fragen über die dem Staatsminiſter Dr. Heere n
übertragene Aufgabe geſtellt worden. Der Stagt
des Reichswirtſchaftsamts Freiherr von Stein ba Tier
Anfragen eingehend beantwortet. Da die Preſſ, t die
über ſeine Antwort unvollſtändig und zum Teil uigricts
zutreffend ſind, geben wir nachſtehend die ich ganz
Punkte wieder: 1. Der Reichskanzler hat den len
miniſter Dr. Helfferich nach ſeinem Ausſcheiden aue
früheren Aemtern befragt, ob er bereit ſet, die im In en
der Friedensvorbereitungen dringend erforderliche ehe
liche Zuſammenfaſſung der Vorarbeiten der Reſſorte t
den, wirtſchaftlichen Teil der Frieg, r
vorbereitungen, zu übernehmen. Staaten
Dr. Helfferich hat ſich bereit erklärt, dieſen Auftrag z
nehmen, und zwar im Ehrenamt und unter d e
irgend einer Beſoldung oder Vergütung für ſeine 25 ſchluß
2. Der Staatsminiſter Dr. Helfferich iſt für die Er
der ihm übertragenen Aufgabe keinem einzelnen Reſſor t
gegliedert: er iſt vielmehr unmittelbar de
kanzler beigegeben und arbeitet unter
mittelbarer Verantwortlichkeit. 3. Jn die
hältniſſe und den Aufgabenkreis der Reſſorts

anlaſſen

Unterer

inkoſten

e, werdeaus dem Kriegsfonds auf Anfordern der Reichekanſlet
Staaisminiſter Dr. Helfferich zur Verfügung geſteſ t

Kardinal Serafini

6. März um Mitternacht geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung
Staatsminiſter Dr. Laue,

der Präſident des anhaltiſchen Stoatsminiſteriums kann
am 1. April auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit in
Miniſterium zurückblicken. Dr. Ernſt Laue, der am 5, Auguſt

LZaufbahn in die Verwaltungstätigkeit über. Nachdem er al
Gerichtsaſſeſſor die Staatsanwaltſchaft in Bernburg ver
waltet und eine Richterſtelle in Ballenſtedt bekleidet hatte
trat er am 1. Oktober 1885 bei der Herzoglichen Regierung
in Deſſau ein. Jhm wurde hier die Aufgabe übertragen die
großen Reformgeſetze auf dem Gebiete der Kranken-, Unfoſ-
und Jnvalidenverſicherung, des Handwerker und Innung
weſens, des Arbeiterſchutzes und der gewerblichen Recht

rige und verantwortungsvolle Aufgabe wurde von dem
jungen Verwaltungsbeamten ſo geſchickt bewältigt, daß er
ſich damit allgemeine Anerkennung erwarb. 1890 wurde er
Regierungsrat und am 1. April 1893 in das Miniſterium he
rufen, an deſſen Spitze damals der Miniſter v. Koſeritz ſtand.
Eine ſeiner erſten Aufgaben war hier der Ausbau der Sonn
tagsruhe. Später traten andere Aufgaben ſtärker in der
Vordergrund. An erſter Stelle der Erlaß der Ausführung
geſetze und verordungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch, zum
Handelsgeſetzbuch, zu dem Geſetz über die Angelegenheiten

die das deutſche Rechtsleben auf eine neue einheitliche Grund

lage ſtellten.

krankenverſicherung uſw. 1901 wurde Dr. Laue Geheimet

am 24. September 1907 zum Präſidenten ernannt. Als darn
Ende Ende 1909 der damalige Staatsminiſter v. Dallwitz in

zum Staatsminiſter ernannt.
Eine gewaltige Reihe von Geſetzen und Verordnungen,

mannigfeche neue Organiſationen ſind ſeither unter der

erſter Linie die großen verfaſſungsrechtlichen Geſete. Eine

des heimiſchen Wirtſchaftslebens. Daneben
aber ſind auch die kulturellen und ſozialen Auf
gaben der Zeit voll zu ihrem Rechte gekommen. Auf
dem Gebiete des Finanzweſens hat gleichfalls kein
Stillſtand geberrſcht. Und ſchließlich ſoll nicht vergeſſen
werden, daß Dr. Laue auf dem Gebiete der Kriegswob“
fahrtspflege eine numfaſſende und ſegensreiche organt
ſatoriſche Arbeit geleiſtet hat.

Landtag von Reuß j. V.
W. Gera, 6. März

Jm Landtag wurde die erſte Leſung des außzerordeallien
Staatehaushal:splanes fortgeſetzt. Der ſogialdemokratiſche
geordnete Vetter lein polemiſierte gegen die All deutſchen
verlangte einen Frieden, nach dem die Völker ſich acht ne
als Feinde gegenüberſtehen. en aLothringen wurden vom Staatsminiſter von Hinnüber zur
gewieſen. Abg. Kämer-Hirſchberg trat fu enFürſorgepflege auf allen Gebieten ein. Die Begirke müß
dabei erheblich mitarbeiten und zu dieſem Zweck
über die Bezirksausſchüſſe abgeändert werden.
wirtſchaft müſſe Schutz anſtelle
den. edner ging auf dieViehpreiſe. Preiſe für Sämereien u
verlangte ein Eingreifen des Staates, um den
dieſem Gebiet zu unterbinden. Die Sch
ſtärden a in keinemWurſtpreiſen. Vor allem müſſe
man erfahre,
gen arbeite und was dabei
Die freie Friedens wirtſchafto h
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1855 in Cöthen geboren wurde, trat aus der richterlichen

die

1 KRillion

ſprechung in Anhalt zur Durchführung zu bringen und dem
vorhandenen Behördenorganismus anzupaſſen. Dieſe ſchw.

der freiwilligen Gerichtsbarkeit und den übrigen Gefetzen,

Dann der Ausbau des Beamtenrechts, die
Neuregelung des Medizinalweſens, die Neugeſtaltung des
Bauweſens, weiter ſoziale Fragen wie die Dienſtboten

Oberregierungsrat, 1903 Stellvertreter des Staatsminiſters,
1905 mit der Leitung des Reſſorts des Jnnern betrant und

den preußiſchen Staatsdienſt zurücktrat, wurde Dr. L

Leitung des Staatsminiſters Laue geſchaffen worden. Jn

andere Gruppe von Geſetzen widmete ſich der Förderung

und
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Donnerstag, den 7. März 1918

h Darlehen umgewandelt werden. Dem Ankauf der Schloß
giten zur Errichtung eines Ehrenhaines wurde ve-
eſſen. Der Stadtrat wurde ermächtigt, die Grundſtücke, ſoweit
ſe veräußerlich ſind, anzukaufen.
w. Jlmenan, 6. März. (Der Gemeindergh hat ein
tsſtatuj über die Erhebung einer Lu ſtbarkeitsſteuer
loſſen, wonach künftig jedes Theater, Konzert und jede

ge unterhaltende Darbietung, gleichviel ob öffentlich oder
geinsveranſtaltung, einer Steuer unterliegt. Die gegen
irgermeiſter a. D. Bleymüller beſchloſſene Klage wegen

aitung eines Teiles der durch den Polizeiſekvehär Künzel
r agepen Gelder ſoll bis nach Kriegsſchluß zurück

eſellt werden.

Krankheiken und Unglücksfälle

ſtandes hat vorläufig Herr Architekt und Maurermeiſter
Hermann Pfeiffer, hier, übernommen.

Das Unternehmen ſteht in Verbindung mit der Deutſchen
Hauptbank für Hypothekenſchutz A.“G. in Berlin und dem
Wirtſchaftsbund des Deutſchen Haus und Grundbeſitzes. Die
Geſellſchaft übernimmt gegen eine geringfügige Abgabe für den
Hausbeſitzer dan Hypothekengläubigern gegenüber unter der
Vorausſetzung, daß die Beleihungsbedingungen ihren Vor-
ſchriften ontſprechen, die Sicherung dafür, daß die vom Grund
ſtück zu tragenden öffentlichen Abgaben und Zinſen gezahlt
werden (Laſtenſchutz) ſowie ferner die n Se Ausfall
der Hypothek dadurch, daß ſie den Eintritt r Zwang
ſteigerung verhindert. Es iſt hierdurch eine Beſſerun
der Hypotheken verhältniſſe zu erwarten, wer
durch dieſe Sicherungsmaßregel die Neigung zur Anlage von

ver

122. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen

J T und die W. Gera, 6. März. (Die Ausbreitung der Bart Vor der Gründung hielt vor den in großer Zahl erDer Krieg r flechte) macht ſich hier ſeit einiger Zeit bemerkbar. Die damit ſchienenen Vertretern der Städte und der Haus und Grund
gmmendorf, 6. März. (Nit dem Eiſernen Kreuz) verbundenen Gefahren haben den Siadtrat veranlaßt, eine beſihervereine aus der Provinz und dem benachbarten Anhalt

er e a er iſt der Fahnen Polizeiverordnung zu erlaſſen, die der Ausbreitung der Krank Reichstags und Landtagsabgeordngter Dr. Arendt einen
T. d unteroffigier Leopold Kinne von hier ausgezeichnet heit entgegentvritt. Es wird durch die Verordnung der Verkehr Vortrag der mit ſpontanem Beifall aufgenommen wurde. Auf

ſam Das Anhaltiſche Friedrichs r t damit Uebertragungen nach de Ausführung und auf den Zweck und die

porden lichkeit au we t ir den Dr. Balthaſar vetüchen ög 8geſ n. Ziele des Hypothekenſchutzes kommen wir noch zurück
reM c H. i. Sie ter a tungew, Verſchiedene Nachrichken Augemeine Deutſche TreditAnſtalt, Leiyzig. Die Geſelll re Februar von der Stadt Koburg gesahlt wurden. x. Delitzſch 6. März. (Das Abiturium) haben an der ſchaft errichtete in Schwarzenberg-Beierfeld eine

pe bi ſich auf 2868 660 Mark. hieſigen ſtädtiſchen Oberrealſchule unter dem Vorſitz des Pro Zuweigſtelle unter Uebernahme der Geſchäfte des in Liquidation
wiaufen vinzialſchulrats Vogel folgende Herren beſtanden: Lehrer tretenden Kredit- und Sparvereins zu Schwarzenberg S. G.

Grundmann in Dobien bei Wiltenberg, Sohn des Polizei m. b. H.
M Landes und Skadkparlamenken ekretärs a. D. W. Grundmann in e a. S., Gruſon in x. Hildesheimer Vank. In der 82. ordentlichen Generaln Aus Marſeille in Biſchofſtein (Eichsfeld) und verſammlung waren 54 Aktionäre mit 5 828 000 M. Aktienkapital4 Verbandskagungen Wahlen Neuber in Potsdam. vertreten. Zu dem vorliegenden Geſchäftsbericht gab der Vorſtand

6. März. (Jn geſtriger Stadtver W. Altenburg, 6. März. (Das Miniſterium) hat an eingehende Erläuterungen. Die Bilanz nebſt Gewinn und Verl W enſitzung) genehmigten die Stadtverordneten den die Stadtverwaltungen die Anregung ergehen laſſen, luſtKonto und die vorgeſchlagere Gewinnverteil fanden ein
h n des Grundſtücks Schießhausſtraße Nr. 10 Gaſthaus gemeinnütige Rechtsauskunftsſtellen zu ſtimmige Genehmigung. Die Dividende von 9 iſt ſofort

Ixhau rten“) zum Preiſe von 100 000 Mk. Da es in näch laſſen. zahlbar. Die turnusgemäß aus dem Aufſichtsrat wusſcheidendeni unſerer höheren Schulen liegt, iſt es zur ſpäteren W. Jena, 6. März. Die Heimſtättengenoſſen-RNitglieder wurden wieder und an Stelle verſtorbener Mitglieder
Zeierung e durchaus geeignet. Von dem gro ſchaft Jena die 475 Mitglieder zählt, ergielte im letzten Amtsrat Rudolf Koch in Poppenburg und Bergrat Julius

4 Fenſiauwerk ſoll nach den Werken der chemiſchen Fabrik Geſchäftsſahr einen Reingewinn von 2145 M. Die General Kriſch in BerlinDahlem neugewählt.
ektron in der Parſeval- und äußeren rbiger verſammlung beſchloß die Verteilung einer Dividende von 8 P. Zum Verbot von Mitteilungen über Preiſe von Wert

e ſſerdruckrohrleitung gelegt werden. Der Ver- Im Beſitz der Genoſſenſchaft befindet ſich noch unbebautes Ge papieren. Nach einer amtlichen Mitteilung findet das Verbot
t vom 1. April 1918 ab auf 85 Jahre. Die Stadtge lände von 4 Hektar Fläche, das den Mietern und einigen des S 1 der Verordnung keine Anwendung auf zahlenmäßige
erhält eine jährliche Entſchädigung von 1000 Mk. Kriegerfrauen gegen geringen Pachtzins zum Anbau von Kar Angaben darüber, zu welchem Preis ein Wertpapier zu einemflaſterung und Wege hat die k Sorge zu toffeln und Gemüſe überlaſſen wird. Neubaupläne zur Be mehr als 6 Wochen r den Zeitpumnkt Irhagdel wurde.

etwai Anlage eines Schlachthofes oder einer ſeitigung des Mangels an kleinen Wohnungen befinden ſich in Gewerkſchaft Glückauf, Sondershauſen, Jm vierten Viertel-
Badeanſtalt iſt der Stadt geſtattet. dauernd ihr Vorbereitung t 1917 war nach dem Bericht des Vorſtandes der Abſatz ſtark

aus der Waſſerdruckrohrleitung mit täglich 1000 cbm urch Wagenmangel beeinträchtigt. Einſchließlich der Lieferungen
den Preis 7 Je dw un n Die W rer e wurden n e r.dneten ſtimmten dem Antrage Magi zu. Betriebsüberſchuß beträgt zuzügli er Einnahmen an Zinſene ines De v r eeeikahe an geh be Das Feldheer braucht dringend Hufer, Heu u.Stroh! und im r 1917 1 862 5667 M. Außerdem

aus den Beſtän r Kämmereikaſſe zu entnehmen erzielten die Gewerkſchaften Glückauf-Berka und Glückauf-Oſt imDie Stadt hat durch den Ankauf eines großen Nachbar Landwirte helft dem Heere! Jahre 1917 einen Betriebsüberſchuß von zuſammen 955 129 M.

ices eine Weiterentwickelung des Gaswerks gut vor x. Prehlitzer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft in Meuſelwitz.M ährend jetzt die Gasanſtalt etwas über 1 Million un zu In der Auffichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf denEine bgibt (früher nur 250 000 cbm), geſtatten die Börſen- und Handelsteil 28. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung

e t b r e A t A G einer Se o d i a e ſchattung4 einer Sonderausbeube von pro ie vorzuſchlagen.in Hypo he enſchu an Il ger nhal r W. Deutſche Juteſpinnerei und Weberei, Meißen. Der
er Verſammlung angenommen n Ha e a. S- Jahresabſchluß weiſt einen Reingewinn von 1216 484 M.de R verfür in Höhe von I5 000 Mk. vewilligt. Die Rats- Mit einem Stammkapital von einer Million Mark iſt in gegen 731 965 Mk. im Vorjahr auf. Der Aufſichtsrat ſchlägt

R Lewwirtſchaft ſoll für jährlich 2200 r. an den ſeitherigen Halle die Hypothekenſchutzbank SachfenAnhalt gegründet wor 20 Proz. Dividende und einen Bonus von 100 Mk. in
R lerwirt auf die nächſten ſechs Jahre weiter verpachtet den. Die Akten ſind Ramensaktien von je 1000 Bek. Grün e e anf e tet r herdem

Wenn etwa die Räume nach dem Kriege von der der ſid die Herren Theodor Lehmann, Gottwerth ſollen die Aktionäre auf je 9600 Mk. alte Aktien eine neue
R vebraucht werden, iſt die Stadt berechtigt, halbjährlich zu Eifenſchmidt, Friedrich Schönemann, Ernſt From- tie von 1200 Mk. erhalten. Zu dieſem Zwed wird der

hen Zum Schluß gab Bürgermeiſter Schmidt einen mann, Ernſt Friedrich, Carl Schulge, Hermann Reingewinn aus dem Dispſitionsfonds um 150 000 Mk. verſtärkt.
S R ecieg über Kleinwohnungsbauten im RheiniſchWeſtfäliſchen Riſſe, Otto Meiſe, Friedrich Ruhe Carl Blumen
R egebiet und verbreitete ſich beſonders über rechtgeitige tritt, Albert Strauchenbruch. Den erſten Auf Amtliche Bekanntmachungen
31 wenſicherung, einheitliche Löſung der Fragag Straße ung. ſichtsrat bilden die Herren: Juſtizrat Wolfgang Herz
en nach beſtimmten Typen und Eigenheime. e t er per Dr. Ri ſ r 2 Ausſchreibung.

8 r i ä e a. v a 2 2riamünde, Märs. Sgr Se ein darat Seſcles, Sir Was Fagt erſt Bürgermeiſter Heſſe De Das Abnehmen der kupfernen Blitzableiter ſowie das
s Dedung der bisher entſtandenen Kriegsſchulden in er Kar nk, r Bürgermeiſ e u Z.S von 28 000 M. ein Darlehen bei der hieſigen Stadtſparkaſſe Den erſten Beirat bilden die Herren: Baumeiſter Neuverlegen der verzinkten Eiſenſeile an den ſtädtiſchen Ge
J eher 126 000 M. Vorſchüſſe, die durch Zahlung der Friedrich, Maurermeiſter Richard Richter, Zimmer bänden ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

R aienunterſtützungen für das Reich entſtanden ſind, ſollen in meiſter Gottwerth Siſenſchmidt. Das Amt Vor Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis Mittwoch, den 13. März 1918, vormittags 10 Uhr an
das Magiſtrats-Büro J Hochbau Zimmer Nr. 106 des
Sparkaſſengebäudes, Rathausſtraße 6 II, einzureichen. Die
Verdingungsunterlagen liegen von 10-—-1 Uhr vormittags im
Zimmer Nr. 110 des Hochbauamts, Rathausſtraße 6 II, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit
vorrätig, entnommen werden können.

Zuſchlagsfriſt zwei Wochen.
Halle (Saale), den 6. März 1918.

Städtiſches Hochbauamt.

Verantwortlich:
für den volitiſchen Teil: Dr Hans Simon; für Provingz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und denHypothekenkapitalien erſtarken wird. Jn einer Reihe anderer

preußiſcher Provingen und in verſchiedenen Bundesſtaaten find
gleiche Jnſtitute teils bereits gegründet, teils im Entſtehen.

Nach den Satzungen der Geſellſchaft ſollen die Erträge,
ſoweit ſie 8 Proz. Zinſen überſteigen, den Hausbeſitzern
zugute kommem.

Empfehle auf Grund der allgemeinen Be-
dingungen für den Verkauf von Saat-
getreide folgendes, von der Land wirt-
schaſis kammer f. äie Provinz Saehsen,
Halle, anerkannte, und ant meinen Güterny,
Wallwitz, Trebitz a. P. und Sylbitz

angebautes

Saatgetreide
zur Frühjahrasant 1918

übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,

7. März. ſämtlich in Halle. vockkkksGſooäonn10 Geiten

bat n Keferungoverträge

für Früh und Herbſtgemüſe
beabſichtigen wir in großem Umfange abzuſchließen.
Vir haben die Kirmen Birndaum Co., St. G.
und F. Falkenstein. beide Brauu'ſchweig, zu

miſſionären beſtellt. Wir bitten Jntereſſenten,
bislang für Konſervenfabriken noch n an

e n et enanntenu

ü

Gemüſe Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Relichert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Wir ſuchen
größere Mengen Möhren

abzuſchließen. Samen

Thüringer Nahrungsmittel A. G.
Großheringen.

Gemüſe-Anbanverträge 1918
z den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
eſtgeſetzten Bedingungen über alle Gemüſeſorten,

insbeſondere
Weißkohl, Wirſingkohl u. Mohrrüben
werden von uns in jedem Umfange direkt oder
durch zugelaſſene Vermittler abgeſchloſſen. Angeb.
von Landwirten oder Kommnſſionären erbilten

I Sanrad Meyer, G. m. b. H.,
Dörr- und Trocknungsanlagen,

J i

W

M l

v v

Wallwitz 5aalkreis

rmen in Verbin 933 ſetzen. aat und
nuger werden na öglichkeit geliefert.
Semlſelpuſerven Kriensneſellihaft

ränkter Haftung.tWteilung Friſdgemüſe. Vraunſchwe p.

Telegramme Kriegsgemüje. Jeruruf 430405.

Zwirbel-Anban
I iſt ſehr lohnend. M
1000 Morgen Swiebeln
ſowie ſämtliche Gemüſe ſchließen wir auf Anbau

verträgen unter event. Lieferung

m der Saat
hoffmann Co., Calbe a. S.
ZwiebelnGroßhandtung.

erur und 46. Drahtadreſſe: Hoſſmann Comp.
noch abzugeben von diesjähriger Ernte prima

Rotkleeſamen,
in 68Gut Seſch 68

Bethge Il-Gerste, Absaat M. 22,50 pro Ztr.
Ackermann's Barvaria-Gerste, Absaat

Ver-Mahndorfer frühe Viktoria-Erbsen, 2. Absaat Kautt
Das Saatgetreido ist in meinen, der Neuzeit enteprechenden,

mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen

ß

ausgestatteten grossen Speicheranlagen her gerichtet.

Versand ab Station Wallwitz (Saalkreis) gegen Nachnahme oder
Vorauszahlung. Falls Sacke nicht eingesandt werden, Kosten 2 Zentner
fassende, gebrauechte, aber gut erhaltene Säcke je Stück M. 2,25. Besondere

Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung. Die Saatharten des
zustüändigen Kommunal-Vorbandes bitte bei Bestellung
einsusenden.

mit
(7773

Danzig, Steindamm 25a. Fernfſpr. 165.J 8erwicke r
4

t
Wallwitz (Saulireis)

u e eretiy ed. Pr. Sachsen an-
erkannte Saathauwirtschaft Vater an t

Anbauer
eanden, au Abſhilut ſur c bor
erbeten an
A. Metz Co. achl., Samengroßshandlung

h
Verlin W. 57, Bülowſtr. 56. 4
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R Stellen ansebote T

Für die Einrichtung und Leitung
unſerer mehrklaſſigen Kolonieſchule
ſuchen wir einen in jeder Hinſicht geeigneten

Lehrer als Rektor
Bewerbungsſchreiben mit Zeugniſſen J

u. Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an die J

Badische Anilin- Soda- Fabrik
Ammoniakwerk Merseburg.
Leuna-Werke. Kreis Merſeburg. (7813

Suche für meine Gelatine-Fabrik in
Kalbe a. S. einen (7745Betriebsmeiſter
zum möglichſt baldigen Antritt. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen bei freier Wohnung uſw. an

Adolt Heicke.
Berlin N W. 7, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 15 I.

Wenplkk meister
für meine Blechrohr- Abteilung,

ſowie mehrere Sen vbto Sehweisser

Rohrleltungsban E. Otto Dietrich, Bitterfeld.
Fernruf Amt Bitterfeld 538.

Gärtnerburſchen
ſtellen ein ſofort oder 1. April
Weise Monslci, Maſſhinenfabrik,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 149.

4 8 zErfahrene Kindergärknerin
für großes Kinderheim zum 1. April d. J. geſucht.
Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen um-

gehend erbeten. (7815Gemeindeverwaltung Ammendorf.

Suche zum 1. April ein perfektes 177
erstes Stubenmäcdehen,

irm in Wäſchebehandlung u. Servieren, ſowie ein ſaub.

zweites Stubenmäcdehenm.

Saatgutliſte erſchienen!
G

Ssaatgetreide
saathülsenfrüchte
Saatkartoffeln n
Saatlupinen

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
ſolllemmengte

Dreseh-

masehinen
so verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rokord“

D. R. Patent
Patent-Selbsteinleger.

l. Baumann

Maschinenfabrik
Lüüvbz i. Mekibg. 66

Gehalt, Bild und Zeugniſſe erbeten.
Frau Rittergutsbeſitzer Koch.

Rittergut Sydow, Bierenthal in der Mark.

zum 1. April geincht.

Baronin Kapr-herr.

Tuüchtiges erſtes Hausmädchen

ht. Erfahren in Servieren, Silber-
putzen, Haus und Zimmerarbeit.

Potsdam, Marienſtraße
1774

14 D.

Tücht. Vertreter
bei der Landwirtſchaft uſw.
gut eingeführt und möglichſt
branchekundig für den Ver-
kauf von techniſch. Oelen,
Fetten uſw. in angenehme
Stellung ſof. geſucht. Aus-
führl. Angebote erbeten unt.
A. W. 274 an Rudolt Mosse.
Magdeburg. (7026

Gärtnuer,
geeigneter Arbeiter

oder Arbeitsfrau,
zur Pflege meiner Haus-,
Obſt- u. Gemüſegärten in
Halle a. S. für ſtändig ge
ſucht. (708II. Knoechel.

Hohenzollernſtraße 12.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerhbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreybaupt-
ſtraße 6, I (am Buttermarkth.

Thüring. Dienſtmädchen
Hausmädch, Köchin., Kinder-
fräulein uſw. ſucht man durch
IAnferat i. Tageblatt, Coburg.
Täcl. ca. 30 000 Leser. Zeile 25 Pl.

Stellen-Geſuche

Gutes, event. ſoſort.

In guten Verhältniſſen

W 45 J.u ſoforpaſſende Stellung.
Offerten unter V. V. 4218 an
Rudolf Mosse, Halle 3. S. (15044

Suche für meine Tochter,
17 Jahre alt, nach Abſol-
vierung des höher. Handels-
kurſus in Deſſau Stell. als

Guts-Sekretürinauf größer. Gute bei Fam,
Auſchluß. Dieſelbe iſt bew.
in Buchſühr., Stenographie
it. Schreibmaſchine. Antritt
1. April od. früher. Gefl. Off.
mit Gehaltsangabe erbittet
Amtmann Süuberliech,

Deſſan, Parkſtr. 4.

Landwirtſchaft.
Privatiſ. Domänenpächter,

Sachſe, übernimmt Bewirtſchaftung größeren
e Angebote erbeten an dieGeſchäftsſtelle d. Ztg. unter Z. 1581.

rüſtiger Witwer,

[7816

Gebildete junge
Privatſchweſter

wünſcht Aufnahme in gutem
Hauſe für ſofort od. ſpäter.
Sehr gute Zeugniſſe und
Empfehlungen zur Seite.
Off. unter Z. 1580 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (7022

baborantin,
1 Jahr Chemiſchule abſolv.,
Zeugnis I, ſucht für bald od.
1. 4. Aufangsſtelle. Gefl.
Offerten unter Z. 1579 an
d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Panzerpavpier, 35 u. fach getlebt, und Krepptuch, extra
Futter und alle Zwecke in jeder

tig und kann Lieferung ſofort geſcheben.

Otto Karpowita, säcke Fabrik,

e Aer
ſtark, für Sal

Lager vo

gen h
Größe.

9 Auskunft unter G. P. 085

9 iſt preiswert zu verkaufen.

Riäüttergut
zu verkaufen,

Prov. Sachſen, in der Elbaue
gelegen, 3 km Bahnſtation
nahe an größerer Stadt. 500
Morgen Acker, 100 Wieſen,
19 Wald. Herrenhaus ſchön,
12 Zimmer, Wirtſchafts-Ge-
bäude maſſiv, elektriſches
Licht. Reichlicher Viebſtand.
Nur ernſtliche Käufer mit
150 000 Anzahlung erhalten

Jnvalidendank, Dresden.
Ein wenig gebrauchter,

ſehr leichter (7036
Selbstfahrer,
ein u. zweiſpänn. zu fahren,
desgl. ein guterhaltenes

BReitzeung
Fr. Pietseh,

Schwetſchkeſtraße 41.

Waſſſerdichte
Paraffin-Papiere
Erſatz für Oelpapiere

inverſchie denen Stärken und
Farben ſofort lieferbar.
August Boucher,Papier-Großhandl. gegr. 1896

Hamburg, Rautenbergſtr. 7
Fernſpr. Gr. 4. 7921.

Tabak-Erſah!
Feinſte Rauchkränter-

Miſchung liefert prompt und
preiswert. Probeſendung
20 Pakete 10 Mk. 100 Pakete
40 Mk. Sehr geeignet f. Wie-
derverkäufer. Ein Verſuch
überzeugt. Poſtkarte genügt
Vertreter allerorts geſucht

Chemnitz, Körnerſtraße 1
Zzucerrübenſamen,

3--4 Ztr. älterer Jahrgang,
eben billig ab. Offert. unter
1577 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

4 Stück prima

Stuten,
5jährig, ſind zu verkaufen

Delitzſcherſtr. 12.

Mehrere gute, ſchwere

gibt ſofort ab

eorgſtraße 13.

Sagatbauverein für die Provinz Poſen.
Poſen W. 3, Hohenzollernſtraße 33. Fernruf: 5383, 5384 und 5385.

belgiſche

J Wegen Auflöſung der Landwirtſchaft mitSpeditions-

Arbeitspferde
(7041

t

liefert 7820

Große Verſteigerung
landw. und Zpeditionsfuhrwerke und Geräte

in Sömmerda
(Station der Strecke Magdeburg-- Erfurt.

geſchäft verkaufe ich öffentlich meiſtbietend gegen
bare Zahlung

am Dienstag, d. 12. März 1918
von 11 Uhr vormittags ab in Sömmerda auf
dem bisherigen Lagexplatz der Fa. Lhr. Scehart
Nachf. in der Bahnhbofſtraße folgende Gegenſtände

7 Kohlenwagen, 10 Kieswagen, 7. Tafel
Roilwagen iteilweiſe mit Federn u. Verdech,
10 Ackerwagen verſchied. Größen 1 Janche
wagen mit Faß 1 Jauchefaß, l Ziegenbock
wagen, l Laſtichlitten, 1 Kippkarre, 1 Selbſt
binder, 1 Getreidemähmaſchine, 2, Gras
mäher, 1 Heuwender, 2 Drillmaichinen, 2
Schleppharken, 1 Rübenſchneider, 2 Kar
toſſeldämpfer, 2 Kultivatoren, 3 eiſerne
Pfiüge, 2 bölzerne, Einſpännerpflüge, 3
Zweiſchagre, 1 Treiſchaar, l vierſp. Pflug,
i Cambridgewalze, 3 Glattwalzen, l drei-
1 ſechsfeldrige eiſerne Egge, 3 Holzeggen,
Pferdegeſchirre, Pferdedecken, 3 Dezimal
wagen mit Gewichten, 1 Dungkarre, 2 eiſerne
Hohlkarren, 4 Wagenwinden ſowie eine
grotze Anzahl ſonſtiger Geräte und Gebrauchs
gegenſtände.

Die Gegenſtände können am Verſteigerungstage
von vormittags 8 Uhr ab beſichtigt werden.

Der Beſitz er.

Bei Bedarf in (7765Schraubſtöcken d örre,
Bohrmaſchinen Kräittelrick
Holzriemenſcheiben,
Schmirgelſcheiben,
Metallſägeblättern,
Keſſelnieten,
Hütchen- u. Verſenkſchrauben,
Schlüſſelſchrauben,
Unterlegſcheiben,
Splinten,
Siemens-Martin-Stahl,
Maſchinengeſchmiedeten Militärhufelſen

erbittet Anfragen

Otto Schwartz,
Walzeiſen-, Bleche-, Stahl und Eiſenwaren-

Großhandlung,

Anuktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte-Jabrgang 1918
m Freitag, den 15.am J g, den 15. und Sgnnabend, den

16. März
auf dem ſtädt. Viehhof in Köni

(Roſenau).
Es kommen zur Auktion:

ca. 3öh drer und vieriährige Perhe
Jedermann zur Auttion zugelaſſen

Zeiteinteilung:
am Freitag, den 15. März, vorm. 91

Voriührung der Pierde an der Hand, vorm
Beginn der Auktion;

am Sounabend, den 16. März,
Fortſetzung der Auktion.

Pferde können nach allen Teilen Deutſchlverladen werden. AusſtellungsVerzeichniſſ, ds
en Einſendung von 1 Mt. von der Lahdn n
chaitstammer in Königsberg Pr. zu beziehen wirt

fen.Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Dſpren

asberg Pr,

Uhr:ält.
vorm. 9i, Uhr:

E. G. m. b. H. (1550 Mitglieder hält ihre
e

751. Vieh W Aukkfion
am Mittwochy, den 20. Mär

in ihrer Verkaufshalle am Bahnhof Bismart. eZum Verkauf kommen mark:Siadt ah,
ca. 130 Stück Haupt- Rindvieh

des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Matert

zukaufen, auch Herdbuchtiere u. Nachzucht von gergl an
tieren. r Beginn der Auktion 9 ühr vorneug
Es kommen Milchvieh tragende Kühe u. tragen a
friſchmilchende Färſen,, Rinder und Bullen zum Le ht

Kataloge, unentgeltlich zu haben, ſowie her
gaben durch V. L nders. Bismark (Altmarth e An

Einfuhrerlaubnis W tändiProvinzianeſtelle müſſen die Känfer mitbringen, 'vinzialfeiith

Holzauktion Rittergut Redtm

Montag, den 11. März 1918, 9 Uhr, gdes großen Mühblteiches: Aue
65 Ellern von vis 685 kotm,
75 Eſchen von 0,05 bis 1,50
50 Haufen Abranm und Stangen,Rittergutsverwaltung Dieskau

m

Wir haben ca. 800 Zentner

ZuterrübenSteclinge
aus Metteſcher Originalſaat abzugeben und erbitten

780Gebot.

DaiKker Otto,
Langenweddingen,.

Kauf Geſuche J

Gut erhaltene 776

Motors
Siürene

ca. 3--5 km Schallweite, 220/380 Volt Drehbstrom
zu kauten gesucht.

Angeb. mit Bild und genauer Beschreib. an
Halberstädter Flugzeugwerke G. .blf.

Breslan 10, Salzſtraße 41.

Saatweizen!
I ötrubes roten 6chlanſtedter 6agtweizen

gibt ab, ſolange Vorrat reicht, in Käufers Säcken
zu den feſtgeſetzten Preiſen 17795

Rittergut Amt Gerbſtedt.

ligmüsesaat.
Wir-Wir lief Saat von Weißkohl,Richard J. Hellmann, ſingkobl Srüicric,“ Bohnen, Möhren, Karotten,

Zwiebeln u. a. zum geſetzlichen Höchſtpreiſe gegen Ab-
ſchluß zu den Bedingungen der Reichsſtelle für Gemüſe

und Obſt. [7235Daiker OttoCangenweddingen b. Magdeb.
D9 Fernruf 27.

e

Halherstaut.
e

h e he

6 Str. Saat-Hafer,
Wicken,

er Beluſchken,
gegen Saatkarte zu kaufen geſucht. W

Weise Monslkü, Halle S.

I

Wir ſind Abnehmer jeden Poſtens ſtickſtoffhaltigen

Düngers.
Angebote an

Gemüſekonſerven Kriegsgeſellſchaft

mit beſchränkter Haftung, Abteilung: Friſchgem

Braunſchweig.

u

üſe,

Viktoria- Erbſen
zur Saat,

von der Landwirtichaftskammer als zur Saat
geeignet iegutachtet, verkauft zu geſetztichem
Höchſtpreis für ſogen. Handelsſaatanut je Zentner
42,50 Mk. ab Station Cönnern an Landwirte
des Saalkreiſes und angrenzender Kreiſe gegen
Saatkarte und vorberiger Kaſſe, Genebmigung
des Kom.-Verbandes vorbehalten, (7789

Domäne Rothenburg.

mit San rund lin und Geldverbeh

60 000 Mt.Gemüſegarten zu kaufen
geſucht. Angeb. u. Z. 1509
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

1. mündels, Ackerb n
Gut, 120 Morgen v.
ges., o. Verm. O

testelle d. 2t

vermietungen

a. GeschfBartüberstraße 7
Darlehen

hochherrich. 6 Zimmer-
Wohnung mit rerchlich.
Zub. elettr. Licht, Zentral-
heizung, Bad, z. 1. 4. ev. ä jeder HöbeFater“ zu vermieten. eraben s Referen

äh. bei Frau Sanitäts u. Frits, Hamburg
rat Ludieko. daſe

Vichverkaufsvereinigung Vidnatt t. üng
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Vegründung einſtimmig
Vorſtandsmitgl

Sander

1 Nillion Mark gegründete

jorfals
Dem Hausvbeſitzer erwachſen
gorteile; er hat vor allem die Sicherheit, daß ihm die Hypothek
gicht gekündigt werdew kann,

efetzen,

t und

mer Führung eines großen
hafte Anteile von verfchiedenew Städten der Provinz Sachſen
m Anhalts gegeichnet worden weitere Zeichnungen (1 Anteil

Beilage zu Nr. 122 der Halleſchen Zeitung März 1918

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
mgebung

Halle, 7. März.
Haus und GrundbeſitzerVerein, e. V

zu Halle a. S.
I der am Mittwoch abend im Reſtaurant MarslaTour
S GeneralVerſammlung tat zunächſt der

Stadtrat Gygas, einen kurzen Rückblick auf das
Wene Jahr. Er bat die Mitglieder um rege Mitaebeit

werflo enden Jahre, nicht nur im Vereinsintereſſe, ſondern
m n Wohle der Bürgerſchaft. Es gilt vor allem, den
auch ahrenden Kriegern dadurch Dank abzuſtatten, daß die
heim ihnen Wohnungen im behaglichem, wohnbarem

Verfügung ſtellen.

gus Halle und U

Tunde zurzuſtande d erſtattete der Geſchäftsführer des Vereins, Rentier
HierauIlumentritt, den Jahresbericht, dem folgendes entnom

u Der Hausbeſitzerſtand hat auch im verfloſfenen Jahre
Die neuerdings er

gebe

So
das Kündigungsrecht, ſowie

cht auf Erhöhung des Mietszinſes arg veſchnitten wor-
Die Hypothekenver hältniſſe liegen ebenfallsFen, zweite Hypotheben ſind nicht zu beſchaffen. und Ver

mit dem hieſigen Magiſtrat wegen Bewilligung von
ypotheken haben visher zu keinem greif-

hrt, wenn auch zu hoffen iſt, daß die Be
Kürze etwas Erſprießliches für den Haus-

rſtand zeitigen werden. Die Verhältniſſe hinſichtlich der
Wohnungen in unſerer Stadt haben

ſſert, die leerftehenden Geſchäftslokale ſind
olge der ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe geſtiegen. Jm
7 des vergangenen Geſchäftsjahres wurden im Verein

kungen

i8 Ke

Laufe 7re Vorträge gehalten, auch tagte der preußiſche Landes-
eins anfangs des Berichtsjahres iw Halle. Jn der

Ferwaltuns der Geſchäftsſtelle befinden ſich gegenwärtig 5609
heusgrundſtücke mit rund 500 Mietern. Die Mitgliederzahl

m vBerichtsjahre von 8269 auf 3220 geſunken. An Ein
wurden 24 449,07 Mk. erzielt, die Ausgaben betrugen

es war ſomit ein Zuſchuß von 667,04 Mk. er
Geſchäftsfüchrer wurde Entlaſtung erteilt.
und der Kaſſencbſchluß ſowie der Voran-

den Mitgliedern gedruckt vorgelegt

Dem
resbericht

Glog ſollen in Zukunft
m der Mitte der Verſammlung wurde der Antrag ge
zelt, den jährlichen Mitgli ed erbeitrag von 3 auf
T z u erhöhen, der durch die immer mehr ſteigenden
Auegaben des Vereins dringend notwendig iſt, mach eingehender

angenommen. Die ausſcheidenden
ieder Stadtrat Pfautſch, Rechnungsrat

und Rentier Weſchke wurden wieder und
mann Weddy neugewählt, ebenfalls wiedergewählt wur

en als Reviſoren Kaufmann Erſtmann, Rentier Grade-
ſand und Büchervreviſor Beckmann.

Fuſtizrat Horg feld berichtete Hann ausführlich über
de am 5. Närz hier in Halle mit einem Aktienkapital von

HypothekenSchutzbank, die den
Namen

HypothekenSchutzbank SachſenAuhalt A.-G., Halle
ſzzri. Dieſes Inſtitut iſt gegründet worden, um der großen
gothekennot abzuhelfen und dem geſamten Hausbeſitz auf
an ſichere geldliche Unterlage zu ſtellen. Die Hypotheken
utzbank wird ſich mit Hypothekenſchutz und Beſchaffung von
eypotheken veſchäftigen; die Hypothekenbeſorgung wird ſpäter

lediglich durch die Hypotheken-Schutzbank erfolgen.
durch dieſe Schutzbank weſentliche

auch im Falle eines Verkaufes
des Grundſtückes; es wirkt auch auf den Käufer beruhigend,

wenn er weiß, daß das Grundſtück urnter Hypothekenſchutz ſteht.
iſt bei der Gründung beabſichtigt, zunächſt das normale

Pohnhaus unter Hypothekenſchutz zu nehmen; ſchwieriger wer
en ſich die Verhältniſſe bei induſtriellen Unternehmungen und
anderen großen Grundſtücken geſtalten; es ſoll hierüber ſpäter
roh entſchieden werden. Die Erträge der Bank kommen bis zu
einer beſtimmten Grenze den Aktionären zugute, der Mehrüber-
ſchuß fält den Hausbeſitzern zu.
keit iſt die Ausdehnung der HypothekenSchutzbank über ganz

Die weſentlichſte Notwendig

deutſchland. Bei der Gründungsverſammlung in Halle ſind
hieſigen Bankhauſes ſchon nam

nger,
der

Eine
Jan

zu 1100 Mk.) nimmt die Hausbeſitzerbank entgegen. Der in der
Verſammlung gewählte Beirat verteilt ſich auf die eingelnen
Etädte der Provinz Sachſen und Anhalt,
hand in Hand mit den Haus und Grundbeſitzervereinen zu

dieſem liegt es ob,

erbeiten.

J der nächſten Verſammlung ſoll noch ein ausführliches
Referat über die HypothekenSchutzbank gehalten werden.

die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verkauf von Sauerkohl. Auf Grund der Bundesrats

berordnung vom 25. September und 4. November 1915 wird der
Verkauf von Sauerkohl wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt
am Freitag, den 8. Mä
nen 200 Gramm ve

Für jede Perſon eines Haushaltes
olgt werden. Der Verkaufspreis be

ügt 25 Pf. für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei

Warenbezugsſcheines 14 zu erf

denjenigen Verkäufern den Sauerkohl eimzukaufen, bei welchen ſie
für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 144 des
n. Die Verkäufer ſind ver

htet, die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt-
ernährungsamt, Marktplatz 1. Obergeſchoß (Saal links),

Reſtbeſtandes einzureichen.

lauf von Räucherfiſchen wie folgt gerege
be inn

men 8 Tagen unter Angabe ihresinierhandungen unterliegen Wer Beſtrafung nach S 17 der

vom 25. September und 4. November 1915.
Verkauf von Räucherheringen. Auf Grund der Bundesrats

brordnung vom 25. r und 4. November 1915 wird der
lt: Der Verkauf

am Freitag früh in nachſtehenden Geſchäften: Alfred
Ernhardt, Gr. Ulrichſtr. 46; Hedwig Bönicke, Gr. Brunnenſtr. 65;
al Otto Büſch, Leipziger Str. 68; Heinrich Doller, Leipziger
Erraße 64; Falckes Fif ung, Leipziger Straße; Alfred Füſſel,
feuer Str. 15; Guſtav Gärtner, rſeburger Str. 161; Otto

ſchalk, Gr. Ulrichſtr. 82; Friedrich Höfer, Marktplatz 1; Karl

Höfer, Bärgaſſe 4/5; Karl Jhde, Moritzkirche 3; Hermann Nolte,
Merſeburger Str. 162; D. D. G. „Nordſee“, Gr. Ulrichſtr. 58;
A. Nothnagel, Kl. Klausſtr. 1; Karl Pfeiſer, Geiſtſtr. 33; Pfeiffer
K Haaſe, Ludwig-Wucherer-Str. 76; Pottel Broskowski, Gr.
Ulrichſtr. 33; Oskar Rohrmann, Steinweg 30; Alfred Röder,
Gr. Ulrichſtr. 31; A. Schnabel, Reilſtr. 126; Ernſt Schnabel,
Steinweg 43; Gottlieb Schnabel, Bernburger Str. 17; Paul
Schnabel, Leipziger Str. 52; Sprengel Rink, Leipziger Str. 2;
Max Schulze, Moritzzwinger 3; Karl Stüwe, Ranniſche Str. 1;
Max Wolf, Steinweg 19; Paul Ziegler, Deſſauer Str. 2; Gebr.
Zorn, Gr. Skeinſtr. 9; Frau Zander, Trothaer Str. 24; Frau
Hanſen, Frau Längerich, Frau Schleſier und Frau Fiſcher,
Wochenmarkt. Für jede Perſon eines Haushalts kann etwa

Pfund Räucherfiſche abgegeben werden. Der Verkaufspreis iſt
in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht. Der Verkauf er
folgt auf Warenbezugsſcheine 10, Abſchitte 98. Zugelaſſen ſind
die Nummern der Lebensmittelſcheine 1 bis 70 000, ſofern ſie bei
der früheren Verteilung noch nicht beliefert worden ſind.
Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats vom
28. Juni 1916 den Buchſtaben F (Fiſche), das entnommene Ge
wicht und das Dabum unter Rubrik C des Lebensmittelſcheines
mit Tinte oder angefeiſchtelem Tintenſtift einzutragen und den
Abſchnitt 98 des Warenbezugsſcheines 10 abzutrennen. Die Ver-
käufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, Zimmer 11 binnen 5 Tagen
abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs
erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft, auch kann die Schlie-
ßung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Verkaufs

Die

der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.
Heringe. Auf Grund der Bundesratsverordnung vom

25. September und 4. November 1915 wird der Verkauf der der
Stadt überwieſenen Heringe wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Freitag. den 8. März, in der Talamtſchule fortgeſetzt.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebensmittelſcheine 45 501 bis 50 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr
und die Jnhaber der Nummern 50 001 bis 56 000 nachmittags von
2 bis 6 Uhr. Für jede Perfon eines Haushaltes werden etwa
110 Gramm zum Preiſe von 25 Pf. abgegeben. Abgezähltes Geld
iſt unbedingt bereitzuhalterr! Papier zum Einwiceln iſt mit-
zubringen!

Städtiſcher Verkanf von Kaffee-Erſatz in der Talamtkſchule,
am Freitag, den 8. März. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 45 501 bis 50 000
vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
50 001 bis 56 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes kann 34 Pfund zum Preiſe von 75 Pf. abgegeberr
werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
gezähltes Geld bereithalten.

Sollen einſt Eure Kinder ſagen:

„„Um dieſes Gold betrogen unſere

Eltern ihr Vaterland
Die Goldankaufſtelle, Franckeſtraße 5, iſt vormittags

von 10-12 Uhr geöffnet.

e

Verſchiedentliche Verſtöße gegen die Beſtimmungen im S 9
Abſatz 2 und 3 unſerer Verordnung über die Regelung des Ver-
Grauchs von Bror und Mehl vom 15. Auguſt 1917 geben erneut
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die Haushaltungsvorſtände
verpflichtet ſind, Veränderungen in der Kopfzahl der Haus
haltungen mündlich oder ſchriftlich binnen 3 Tagen bei der zu-
ſtändigen Marken-Ausgabeſtelle anzuzeigen. Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis zu 50 000 Mark beſtraft.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, Freitag, den
8., Sonnabend, den 9., und Montag, den 11. März, bei den von
ihnen gewählten Großfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf
gelangende Marmelade abzuholen. Bekanntmachung über
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der gedörrte Spinat. Leider geht in der Stadt das Ge
rede, daß das durch die Stadt in den Handel gebrachte Dörr-
gemüſe (Spinat) im Preiſe tveſentlich zu teuer und für menſch-
lichen Genuß nur ſchlecht verwendb er ſei. Das Gerede geht an
ſcheinend von Leuten aus, die mit Lebensmitteln reichlich ver
ſorgt find, und hat einen derartigen Einfluß auf die Bevölkerung
gewonnen, daß der Spinat in vielen Geſchäften nicht abgeholt
wird. Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß der Höchſt
preis für gedörrten Spingat 3,85 M. für das Pfund beträgt, die
Stadt Halle aber in der Lage war, den Spinat weſentlich billiger,
und zwar zum Preiſe von 2,50 M. für das Pfund zu verkaufen.
Wenn man weiter berückſichtigt, daß man zu einem Gericht
achtmal ſo viel friſchen als gedörrten Spinat braucht, ſo kann von
zu hohen Preiſen nicht die Rede ſein. Richtig iſt, daß der ge-
trocknete Spingt noch mit Erdteilchen behaftet iſt. Das iſt aber
bei friſchem Spinat auch der Fall. Es würde unverhältnis-
mäßig große Unkoſten und Schwierigkeiten verurſachen, den Spinat
vor dem Trocknen zu waſchen und zu reinigen, da ſich der Spinat
durch das Waſchen ballt und dann beim Trocknen in ganz kleine
Teile zerfällt. Das iſt durch das Trocknen im ungewaſchenen
Zuſtcnd vermieden und Hausfrauen, die den gedörrten Spinat
nach der ſeinerzeit gegebenen Kochanweiſung behandelten, haben
dann auch gefunden, daß nach gehörigem Wäſſern des Spinates
ſich die Stauden zum größten Teil noch in ganzem Zuftande
befanden und leicht zu putzen und zu reinigen waren. Es ver-
trägt ſich ſchlecht mit den immer wieder hier und da laut werdenden
Klagen über unzulängliche Verſorgung in Halle, läßt vielmehr auf
eine reichliche Verſorgung ſchließen, wenn derartig gute und
geſunde Nahrungsmittel von der Bevölkerung nicht abhgenommen
werden. Die noch in den Geſchäften befindlichen Mengen ge
dörrten Spinates können freihändig verkauft werden. Nach-
ſtehend folgt nochmals die bereits vom Magiſtrat gegebene Koch
anweiſung: Der gedörrte Spinat wird etwa 24 Stunden in
kaltem Waſſer eingeweicht; nachdem er dadurch weich ge
worden und aufgequollen iſt, wird er genau wie friſcher Spinat
geputzt und in mehrfach erneuertem Waſſer gewaſchen, bis er von
Sandteilchen frei iſt. Sodann wird er wie friſcher Spinat gekocht.
So behandelt, gibk der Spinat genau ſo gutes Gemüſe, wie friſch
geſtochener.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Poſtſchaffner Otto Richter
vom Bahripoſtamt 9 in Halle iſt als Sanitäts-Sergeant auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
ausgezeichnet worden.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 28. Februar d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
31. Januar 71 000 794,23 M. gegen 60 060 533,98 M. im Vorjahre.
Einzahlungen vom 1. bis 28. Februar 3 887 308,29 M. gegen
1 882 936,95 M. im Vorjahre. Zuſammen 74 887 806,29 M. gegen
61 943 470,93 M. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis
28. Februar 1 952 727,14 M. gegen 1 376 593,834 M. im Vorjahre.
Beſtand am 28. Februar d. J. 72985 0 15 M. gegen
60 566 877,59 M. im Vorjahre.

Bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes betrugen im Monat
Februar 1918 die Einzahlungen 16513 241 M. in 6140 Poſten
gegen 971 983 M. in 3678 Poſten im gleichen Monate des Vor
jahres. Die Rückzahlungen betrugen 726 277 M. in 1793 Poſten
e 676 161 M. in 1978 Poſten im gleichen Monat des Vor
jahres.

Kgl. Kreiskaſſe. Es wird darauf hingewieſen, daß nach
S 31 des Kriegsſteuergefetzes vom 21. Juni 1916 die Kriegsabgab
mit dem letzten Drittel bis zum 1. März 1918 zu entrichten war.
Die Ortsſteuertaſſen des Saalkreiſes haben die Ablieferung um-
gehend, ſpäteſtens bis 22. d. M. an die Königl. Kreiskaſſe I
hier zu bewirken.

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volls
kraft. Die Päch ter des Landes am Grünen Weg werden
gebeten, ſich Sonntag, den 10. März, vormittags 10 Uhr, auf dem
Acker einzufinden. Es wird jemand zur Stelle ſein, der die
einzelnen Parzellen anweiſt. Leider haben ſich über die Winters-
zeit die Grenzen zum Teil verwiſcht. Die Kleirpächter werden
gebeten, vier Pfähle mitzubringen. Es ſind ferner wieder
ſämtliche Gemüſefamen zur Stelle. Bei dieſer Ge-
legenheit ſei darauf hingewieſen, daß ſämtliche Mitglieder des
Bundes das vortreffliche Saatgut unter Vorweiſung einer Be-
ſcheinigung des Landbeſitzes erhalten können.
T Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Märkerſtraße ſtürzte

ein Droſchkenpferd. Da es der herbeigerufenen Feuerwehr nicht
gelang, das Tier wieder auf die Beine zu bringen, wurde es
von einem Roßſchlächter abgeholt. Jn der Merſeburger Straße
ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem von auswärts gekommenen
Laſtgeſchirr zuſammen. Durch den Anprall wurden ſämtliche
Scheiben des Motorwagens zertrümmert. Sornſtiger Schaden ent
ſtand nicht. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Eine Frau
wurde auf dem Steinweg beim Aufſpringen auf einen Stadtbahn-
wagen umgefahren, wobei ſie einen Bruch des rechten Unter-
ſchenkels erlitt. Sie wurde mit dem ſtädtiſchen Krankentwagen
dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. Zwei zum Schlachten
beſtimmte Pferde, die in der Merſeburger Straße nicht mehr
weiter konnten, tvurden an Ort und Stelle abgeſtochen. An der
Ecke Steinweg Schwetſchkeſtraße wunde ein fünfjähriges Mädchen
von einem Fuhrwerk überfahren. Es erlitt eine Quetſchung des
linken Fußgelenks. Auf dem Krähenberge, unweit der Seebener
Straße, wurden von Schukknaben 18 Pakete Lorbeerblätter und
18 Schachteln Ofenglangzmittel gefunden. Die Lorbeerblätter be
finden ſich in braunen Tüten, 20 mal 13 Zentimeter, und tragen
die Aufſchrift „Lorbeerblätter, Schutzmarke Alba“. Die Ofen-
glanzmittel befinden ſich in blauen Blechſchachteln, ſie tragen die
Aufſchrift: „Globeline das beſte Ofenglanzmittel, alleiniger
Fabrikant Fritz Schulz jun., Aktiengeſellſchaft Leipzig“. Der
Eigentümer oder ſonſtige Perſonen, die über die Sachen Auskunft
geben können, werden erfucht, ſich bei der Kriminalpoligzei, Zim
mer 71, zu melden, dort lingen die Sachen zur Anſicht aus

Vereins-Anzeiger
Kreisverband Ev. Jünglingsvereine.

824 Uhr ſpricht Schriftſteller r. G WAm Freitag abend
Kurt Diete augz Berlin

F.z. Zt. Mitarbeiter im Kriegspreſſeamt, im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27 über das Thema: „Vor den Toren des
Sieges“. Alle Mitglieder und Freunde der Sache ſin
willkommen. Eintritt frei.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Donnerstag, den 7., kommt das erfolgreiche Luſtſpiel
Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“ zur erſten Wiederholung.
Freitag, den 8., „König für einen Tag“, komiſche Oper von Adam
Sonnabend, den 8., abends 8 Uhr, Sinfonie-Konzer
unter Leitung von Prof. Alfred Rahlwes. Nachmittag
8 Uhr Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen „Die Ge
ſchwiſter“ von Goethe, hierauf „Der zerbrochene Krug“ von Kleiſt.
Sonntag, den 10., nachmittags 32 Uhr, Fremdenvorſtellung zu
ermäßigten Preiſen „Der Trompeter von Säkkingen“, abends
752 Uhr zum letzten Male „Die toten Augen“, Oper
von d'Albert mit Ding Mahlendorff, Anng Enghardt, Fritz Kerz
mann und Karl Strätz in den Hauptpartien. Montag, den 11.,
„Undine“ von Lortzing mit Anng Enghardt in der Titelpartie.

ThaliaTheater. Am Sonntag, den 10., findet im Thalia
Theater eine Aufführung des Luſtſpiels „Moral“ von Ludwig
Thom a unter der Spielleitung von Adalbert Kriwat ſtatt. Jn
den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Hartmann, Debicke,
Biedermann, Grawi, von Durand, die Herren Förſter, Monato,
Ziſtig, Kühn, Friedrich, Teuſcher, Eckhardt, Kriwat und Pahl.

Abendmuſik in der Pauluskirche. Auf die am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr ſtattfindende Abendmuſik des Paulus-
kirchenchores (Dirigent: Org. Boyde) fei hierdurch noch ein
mal hingewieſen. Zum Vortrag kommt diesmal nur neuere
geiſtliche Muſik, ſowohl für Chor- und Einzelgeſang, als auch
für Orgel. Der hier ſeit Jahren bekannte Orgelkünſtler
Köhler-Eckardt wird Stücke von Liſzt und Reger und
die dreiſätzige klangvolle B-Moll-Sonate von Rheinberger vor-
tragen. Frl. Schuſter aus Leipzig ſingt außer dem Piutti-Liede
„Empor die Herzen“ die neuen, unlängſt erſchienenem „geiſt
kichen Hirtenlieder“ von G. Göhler. Der Paulus-Chor ſelbſt
ſteuert 45 6- umd Seſtimmige Chöre bei von Mendelsſohn,
Brahms, Bartmuß, H. Wolf, Al. Ritter, F. Draeſeke und M.
Reger. Zwei Chorwerke: Pſm. 126 von Bartmuß umd die
Choralkantate zu „Meinen Jeſum laß ich nicht“ von Reger ſind
von längerer Ausdehnung und weiſen außer der Orgel- auch
Violin- und Violabegleitung auf, die von Herrn Domkantor
H. Schmidt und Herrn Eckſtein geſpielt wird. Eintrittskarter
koſten auf allen Plätzen der Kirche nur 50 Pfg. ſie ſind bei
H. Hotham und auch an der Kirchtür zu haben.

Liederahend von Martha Seeliger. Morgen, Freitag,
abends 8 Uhr, findet dee mit einem ſehr wertvollen Programm
ausgeſtattete Liederabend von Martha Seeliger ſtatt. Mit-
wirkender iſt Profeſſor Georg Wilke aus Dresden. Dieſen
Celliſten der Kammermuſikabende nun auch einmal als Soliſter
zu hören, wird ebenſo intereſſant wie genußreich ſein.

Zpvlogiſcher Garten. Auf das heute abend 8 Uhr ſtatt
findende 6. Gefellſchafts Konzert des StadttheaterOrcheſters ſei
nochmals empfehlend hingewieſen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Freitag, den 8. März Keine Witterungsänderung

Geschirre „tngehorg“ und
äüusserst geschmackvoll und preiswert

„Gertrud“ sind Louis Böker, belnzlet öh.
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ehe e ewunderbar blühender Blumen als herrlichen Schmuck. d 5 m. n Sartelh e r 7 r50: S ereeeereeeeeeeeeeeeeee e olumen, ja renn de du mant ſät den Samen e e e e c 8 Eintritt frei. Der Vorſtand. oſen, Der
geformten duftenden Roſen, eine Portion A. 50; 108
PrachtMohn, ein herrliches Blumenbeet liefernd, eine
Portion A. 40; 120 ſchnellwachſende Blumenverzierung,
für Lauben, Balkon, Fenſter, Paket 1.00; 121 Blumen-
raſen, feinſte Gräſer, mit herrlich blühenden paſſenden

100

Aſtern, 103 Balſaminen, 104 Goldlack gefüllt, 1065 Gold-
Blumen gemiſcht, für Vorgärten, Paket A 1.00;

lack einfach, 107 Löwenmaul, 109 Chineſen-Nelken, 110
Reſeda, 111 Ritterſporn 112 Lepkojen, 113 Stiefmütter-
chen, 114 Strohblumen, 115 Verbenen, 116 Vergißmein-
nicht, 117 Winden, 118 Zimia, je Portion A. 40;
31 Kopffalat Maiwunder, allerfrüheſter großer, Portion
A. 30; 34 Salat Graf Zeppelin, ſehr guter, ſpäter,
großer, feſter, Portion A. 50; 37 Schnittſalat 10 g
M 25; 38 Winter-Endivien Portion A. —.40; 40 Som-
mer-Endivien Portion A. 30; 41 Rapunzeln Portion

--.10; 1 Blumenkohl, Erfurter Zwerg, Port. A. 1.00;
2 ſpät. Port. A. 90; 3 Weißkraut früh Port. A. 60
5 ſpät. Port. A. 50; 8 Wirſing früh Port. .50;
9 ſpät. Port. A. --.50; 11 Blätterkohl Port. A. --.40;
12a Roſenkohl Port. A. --.50; 15 Salatrüben Portion

30; 17 Mairüben Port. A. 10; 19 Herbſtrüben
Port. A. 10; 21Sellerie Port. A. 40; 22 Karotten
Port. A. 60; 24 Karotten Winter Port. A. 60;
45 Zichorienwurzel Port. A. 30; 46 Haferwurzel Por

50; Paſtinaken 10 g 10; 48 Peterſilie lange
Port. A. 10; 49 Peterſilie dicke Port. 10;
50 Rapondika Port. -.20; 51 Kerbelrüben Portion
A. --.20; 52 Schwarzwurzel 10 g A. 80; 653 Anis
Port. 30; 54 Baſilikum Port. A. 60; 55 Bohnen-
kraut Port. A. -.05; 56 Dill Port. A. 10; 57 Fenchel
Port. 58 Kerbel 10 g A. 10; 659 KümmelPort. --.50; 60 Lavendel Port. A. —-.60; 62 Peter-
ſilie, gefüllt, Port. 10; 63 einfache, Port. 10;
54 Pfeffer Port. A. --.50; 65 Pimpinelle Port. A. .20;
66 Portulak Port. --.40; 67 Rosmarin Port. A .60;
68 Salbei Port. -.20; 69 Thymian Port. A. ---.40;
70 Melone, frühe, Port. A. --.50; 71 Speiſekürbis Port.

—.60; 72 Speiſekürbis, großer, Portion A. -.40;
73 Artiſchecke Port. A. 50; 74 Rhabarber Vierpfund-
Portion -.40; 75 Tomate, frühe, große, glatte, Port.

60; 76 Spinat 10 g A. 10; 77a Mangold Portion
M 20; 78 Radies, frühes, Port. A. 15; ſehr großes,
Port. A. 15; 80 Eiszapfen Portk. A. 15; 81 Rettich,
früher, weißer, Port. A. 15; 88 weißer Münchener,
Port. A. --.15; 83 Münchener Winter Port. A. --.15;
83a ſchwarzer, langer, Port. 15; 83h runder Erfurter
Port. A. 15; 84 Zwiebrln, gelbe Rieſen, Port. A. -.50;
87 Gurke, allerfrüheſte, lange, die früheſte volltvagendſte
aller Landgurken, Port. A. --.30; 89 Treib, allerfrüheſte
Miſtbeet, Port. A. 60; 894 allerfrüheſte Treibhaus,
Port. 1.00; 89b Klettergurke, Port. A. 30; 90 Erbſe
Maikönigin, 125 g A. --.65; 91 Erbſe Buchsbaum, 125 g

65; 92 Zucker, A. --.65; 93 Mark Wunder, 125 g
M 75; 94 Delikateß, 125 g A. --.65; 95 Buſchbohnen,
allerfrüheſte, Kaiſer Wilhelm, 125 g A 1.40; 96 Hein-
richs Rieſen, 125 g A. 1.50; 97 Wachs, 125 g A 1.50;
99a türkiſche Feuer, 125 g A 1.15; 99b Puffbohnen, Erfurter, 125 g 1.00. ſeber 1265 g von Bohnen, Puff
b S Erbſen dürfen ohne Bezugsſchein nicht ver
ſ

Theophil Ziegler, Gamenzüchterei, Erfurt 3.

Berechtigte Landw. 6chule Marienberg
ros) ſt Realabteillung zu Helmſtedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 9. April. Landwirtſchafts
ſchule (Franz.) von IV ab Oſter- u. Michgelisabtlg.
u. Realabteilung Franz. u. Engl.): je 6 Kl. Verecht.b ein äbr, frei. fenſt w. 7 Ackxrbgnzichnle theor
ohne fremde Sprache): e. Jahr, Abgangsprfg. anallen Abteilungen Oſtern u. Mich. Nah d. d. Drettton.

Pfeifersches Institut Jena Bestempfohlenesvornehmes Schülerheim. Mod. Neubau. PrächtigeHöhen-lage Sorgt. Deberwachg. gründl. Nach 180 Rini. z O Prean.

15;

zu den fünf Türmen.Saal der Loge

Vreitag, den 8. Arz., abends s Uhr

Liederabencl
Von

Martha Seeliger
von Professor Georg Wille, (Violoneello).

Am Klavier: Paul Klanert.
Lieder von Franz, Brahms, Erich J. Wolff, Grieg.

Cellostücke von Bach, Schumann, Schubert, Mozart,
Boccherini,

Bläüthnerfiügel aus dem Magazin B. Döll
I Karten zu M. 4.10, 3.10, 210, 1.55, 1.05 in der Hof-

Musikalienhandlg. Heinr. Hothan (9--1, 3--6 Uhw.

unter Mitwirkung

d Freitag, den 8. März,
nachm. 3 Ubr

h bei Franz Thiebes in
W Halle (früh. Kohls Gaſt

wirtſchaft), Königſtraße 4.
Veamten Verein

in Hannover. d(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) J
Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-,
Staats- und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lebrer,
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier
ärzte, Apotheker, Jngenieure, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeſtellte n. ſonſtige Privatangeſtellte.

Verſicherungsbeſtand 435 457 368 Mark.
Vermögensbeſtand 186 506 000 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zablung der Divi-
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdauer mebr als die Jahresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre. Die
für die ganze Dauer der Lebens- und Rentenver-

cherungen zu zahlende Reichsſtempelabgabe von
der Prämie trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne be-
zahlte Agenten und deshalb niedrigſte Verwaltungs-

koſten. (6146Wer rechnen kann, wird fich aus den Druckſachen des
Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr chirig
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Bonifikationen und Rabatte in der
Lebensverſicherung. Zuſendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.

Beieiner Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Vrilene Damen Hänſel

in sehr großer Farben-Ausw all.
guten Stoffen, allen Größen und
den verschiedensten Macharten

empfiehlt preiswert

Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. F. Ehermann. Gr. Steinstr. 84

kaufen Sie

Gr. Steinstr. 84.

Preiswert u. gut

Unterteugtu Strumpfwaren

in dem ersten Sperialgesehäft

t. Schnee Hachf.,

sämtliche

Gegr. 1838.

000020000
Sbfuhr

von
Sand und Kies

aus meiner Grube
iſt verboten.

Max Kretschmann
Untermaſchwitz.

Sackaufhalter, Sackheder,
Winden, Flafchenzüge

liefert
G. Wagn

f

er, Berlia
SO. 16.

Köpnickerſtraße 71.
landwirtsehaltl. Register,

zirka 1000 Schemata,
Preisbuch mit Vorlagen

ſtehen koſtenlos z. Verfügung.
J. Zoebiseoh. Er. Steinstr. 82.

Kontrollkassen
NMational

Scheckdrucker geſucht n
2bar. Offerten unter

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Stauvtücher
empfiehlt

M. Schnee Nachf..
Gr. Steinſtr. 84.

8

Schenkelriemen,
gratis Prospekt.

e e e e e e e e eWratzke u. Steiger, Postetr 9/10
Auwelen Gold S Silher, 1[7133

Zedr. Sprenz, Unterkochen No.
(Wurttambarq,)

Bruchleidende
Eine Erlösung för jede
jst unser ges. gesch

Spranzband
Konkurrenzlos dastehen

Ohne fedoer. ohne Gummiband.
Verlangen Sie
Die Erfindet

Sonnabend. 9. Nur J. Jlmenu 72 Uhr abends t e ſen W
ereinsveranſte
jürgermeiſter
Frſtaktung ein

Deutscher Tondichter Aben
ausgeführt vom „Ersten Halleschen Konservatorium
für Musik und Theater“ unter Leitung des DirektorBruno Heydriceh. Rittertlügel. Eintritt t. Mitel. ſchlagenen
30 Pfg., Gäste 1I., im Voryerkauf (Zig. -Handlg. 81 eſellt wer
brecher Jasper, Markt, Vietzke und im Hey
schen Konservatorium) 80 Pfg.

Thalia-Säle, 14. Härz, adends T I

Wohltätigkeitsveranstaltung
zur Beschaffung von Lesestoff für die Verwundeten

fumoristischer Unternaltungsahen,

ausgeführt von
Abert Kunzo, Opernspielleiter des Stadtthegtn

Hargareto Rössner, er e
des Opern- undGewandhaus-Orch. Lei für F

Paul Klanert am Klavier.
Fintrittskarten zu 3 M., 2.50 M., 2- M., 1.50 M. 1M. ren

in den hiesigen Lazaretten.

Leipzig,

Fagott), MitgliCarl Sehäöfer Gatte den. Lewat

werden durch Verwundete verkanft.
und F. Valleztelmngen werten Harz 1811., mtgegengenonnn v R Kenmiſſionä
die bislang

9 gebaut daen

Kinder 99 Singer we3I

Herren n nan v nin

Wolle, Baumwolle und Seide
in mmübertroffener Auswahl. 5

Julius Bacher, beipaiger Strassell! W pi

1000
wie ſämtlich

vertri

und ſt iun mit

Am 5. Marz verschied im 49. Lebensjahre

ten Theodor Hürse,

Sekretär der Königl. Universitäts-Bibliothet

Das Institut verliert in ihm einen tächtiger,
bei allen Benutzern durch sein freundliches
Entgegenkommen beliebten Beamten, Fur
einen liebens würdigen Mitarbeiter, dem Wir
ein treues Gedenken bewahren werden.

Der Direktor und die Beamten
der

Königl. Universitäts-Bibliotheb.
Trauertfeier Freitag, 8. d. Mts., nachm. Ubr

c S

im Krematorium des Gertrauden-Friedhotes.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 122
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 






